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Eindrücke einer Sommerurlaubsreise 
in die schlesische Heimat im August 19ß2 

von Ilse Schotte, geb. Hochmuth, aus Sankt Augustin, früher Pilgramsdorf 
1. 

Viele haben in dieser Zeitung bereits von 
ihren Reiseerlebnissen in unserer alten, im­
mer noch so geliebten Heimat berichtet. 
Man hat oftmals den Eindruck, in gewis­
sem Sinne wiederhole sich alles mehr oder 
weniger. Auch diese Ansicht könnte bei 
meinen Aufzeichnungen leicht entstehen, 
welche zu schreiben ich aber dennoch mich 
entschlossen habe, da unser Besuch der 
schlesischen Heimat in diesem Jahre unter 
gänzlich veränderten Umständen stattfin­
det. 

In Polen herrschte Kriegszustand. Von 
Streiks, Unruhen, mangelhafter Lebens­
mittelversorgung berichteten tagtäglich die 
Medien. Eine Hiobsbotschaft jagt die ande­
re. Deshalb fragt man sich, als Ende Mai 
die Reisebeschränkungen für Touristen 
aufgehoben wurden, ob eine Reise nach 
Schlesien unter diesen Bedingungen nicht 
doch ein zu großes Wagnis bedeute. Aber 
dien Möglichkeit, wieder einmal „nach 
Hause" zu fahren überwiegt schließlich alle 
unsere Bedenken, Und so buchten wir 

. kurzentschlossen eine dreiwöchige Reise 
mit dem eigenen Pkw nach Krummhübel 
ins Hotel Skalny, dem wohl günstigsten 
Ausgangspunkt, um auf kurzem Wege so­
wohl in Rübezahls Bergwelt als auch in die 
heimatlichen Gefilde zu gelangen. Die für 
solch einen Urlaub ganz besonders umfa11g­
reichen Vorbereitungen werden in Angriff 
genommen. Es muß an alles gedacht wer­
den, da in einem Lande, wo großer Mangel 
an allem herrscht, käuflich nichts zu erwer­
ben ist, von Autoersatzteilen über Lebens­
mittel und Medikamente hin bis zu den von 
den polnischen Kindern so heiß begehrten 
Süßigkeiten. 

Für die Reise wohl ausgerüstet starteten 
wir im Morgengrauen eines Augusttages 
zur Fahrt in die schlesische Hei.mat. Von 
Bonn aus fuhren wir über Limburg, Gießen 
und Bad Hersfeld zum Kontroilpunkt Her­
Ieshausen-Wartha, wo sich bereits eine lan­
ge Autoschlange gebildet hat. Die Sonne 
steht inzwischen hoch am Himmel, brennt 
unbarmherzig auf unseren Wagen und läßt 
das Thermometer auf über vierzig Grad an­
steigen. Die Schweißtropfen rinnen unauf­
haltsam und unsere Stoßseufzer mehren 
sich . Nach zwei Stunden ist alles überstan­
den und wir rollen durchs schöne Thüringer 
Land. Entlang der Ausläufer des Erzgebir­
ges, vorbei an Karl-Marx-Stadt und Dres­
den, geht es unaufhaltsam weiter. Immer 
häufiger fällt der Blick auf den Kilometer­
zähler , denn bis Krummhübel - so haben 
wir errechnet - sind es von Bonn aus kaum 
800 Kilometer . Doch die vorgeschriebene 
Geschwindigkeit fordert mehr Zeit als vor­
gesehen, so daß wir erst gegen 17 Uhr end­
Uch den Grenzübergang Görlitz erreichen. 
Obwohl hier nur wenig Betrieb herrscht er­
füllt sich unsere Hoffnung auf eine schnelle 
Abfertigung nicht. E ine gute Stunde War­
tezeit müssen wir auch hier in Kauf neh­
men. Doch es ist ja die letzte Schranke, die 
uns von unserem Reiseziel t rennt. Die Vor-
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freude auf schöne Urlaubstage erleichtert 
uns das Warten . 

Endlich hebt sich auch für uns der 
Schlagbaum und langsam dahinfahrend ge­
nießen wir die letzten hundert Kilometer 
auf gut ausgebauten Straßen durch die 
schöne schlesische Landschaft, am Queis 
entlang Richtung Isergebirge. Immer wie­
der winken uns polnische Menschen zu . 
Man sieht es ihren Gesichtern an: sie freuen 
sich, daß die ersten Touristen wiederkom­
men. Die bewaldeten Hänge des Isergebir­
ges rücken schnell näher. Bad Flinsberg 
taucht auf. Im Scheine der untergehenden 
Abendsonne durchfahren wir entlang der 
Sudetenstraße die herrlichen Fichtenwäl­
der. Vor Schreiber hau machen wir ein letz­
tes Mal halt um von der „Todeskurve" aus 
einen ersten Blick auf das sich von hier aus 
darbietende herrliche Panorama des westli­
chen Riesengebirges zu werfen. Da liegen 
sie vor uns, die so geliebten Berge, 1die mein 
Mann und ich in den ·,rergangenen Jahren 
so oft erwandert haben. Bei ihrem Anblick 
kommt in mir das beglückende Gefühl auf, 
daheim zu sein. Die hereinbrechende Däm­
merung mahnt uns zur Weiterfahrt. Über 
Schreiberhau, auf dessen Straße noch reges 
Leben herrscht, geht es entlang des Zacken 
und der Kochei über Petersdorf vorbei an 
den Giersdorfer Teichen, wo auf einem 
kahlen Baum bereits eine Storchenfamilie 
ihr Nachtquartier bezogen hat, unserem 
Ziel entgegen. Kurz vor Krummhübel be­
grüßt uns sogar noch die alte Schneekoppe, 
ehe sie im Dunkel der Nacht versinkt. Un­
ser Urlaubsquartier, das Hotel Skalny, im 
idyllischen Melzergrnnd gelegen, ist er­
reicht. Nach Erledigung aller Formalitäten 
begeben wir uns zur wohlverdienten Ruhe 
in das uns zugewiesene Zimmer. Durch die 
weit geöffnete Balkontür dringt das Rau­
schen des Hochwaldes. Glücklich und zu­
frieden, auf schöne Urlaubswochen daheim 
hoffend, versinken wir in tiefen Schlaf. 

Von freudigen Erwartungen bewegt er­
wachen wir am nächsten Morgen bei strah-

lendem Sonnenschein. Im Speisesaal erwar­
tet uns gähnende Leere. So macht es keine 
Mühe einen der begehrten Frühstückstische 
mit dem Blick zur Koppe hin zu besetzen. 
Nach und nach finden sich noch einige we­
nige Westdeutsche ein, unter denen wir ei­
nige alte Bekannte entdecken. Nur an den 
Wochenenden herrscht durch polnische 
Gäste regerer Betrieb. Die Mahlzeiten sind 
ausreichend. Unsere vorsorglich mitge­
brachte „eiserne Ration" erweist sich als 
überflüssig. Wir verschenken sie nach und 
nach an polnische Menschen, die sie dank­
bar entgegennehmen. Obwohl sich die Er­
nährungslage kaum gebessert hat, bilden 
sich vor den Geschäften nicht mehr so lan­
ge s ·chlangen wie im Vorjahr. Die stark~­
gestiegenen Preise zwingen zum Maßh( 
ten. Nur in den Souvenirläden und v-,.' 
den Eisständen herrscht reger Betrieb. Kei­
ne Probleme gibt es beim Tanken, was uns 
beruhigt. So können wir ohne Schwierig­
keiten alle geplanten Reiseziele mit dem 
Wagen erreichen. ' 

Unser Tatendrang beschränkt sich am er­
sten Urlaubstag auf einen Gang durch 
Krummhübel und Brückenberg. Es über­
rascht angenehm, daß alles viel gepflegter 
als früher (also vor einigen J~hre~) aus­
schaut. Manche neue Pension ist seit dem 
letzten Jahre entstanden, mehr oder weni­
ger geschmackvoll · der sie umge~enden 
Landschaft angepaßt. Hier fehlt es mcht an 

· polnischen Touristen. Den Gästen aus ~er 
Bundesrepublik begegnet man freundhch 
und zuvorkommend. Unter schattigen Bäu­
men finden wir an der idyllisch gelegenen 
Lomnitztalsperre mit ihren silbrig glänzen­
den Wasserfällen noch einige erholsame 
Stunden. 

Am nächsten Morgen starten wir in aller 
Frühe. Unser Reiseziel ist der Heimatkreis 
Goldberg. Über Hirschberg geht es die kur­
venreiche und steile Straße zur Kapelle hin­
auf, wo erst einmal die schöne Aussicht be­
trachtet wird. Bäume und Buschwerk sind 
inzwischen so hoch geworden, daß man 



Der weitere Ausbau des Hauses Schlesien hat begonnen! 

Wer Schlesien im Herzen trägt, der hilft auch weiterhin, 
damit Haus Schlesien recht bald fertig wird! 

Täglich erreichen uns Briefe, die zeigen, wie sehr den 
Freunden Schlesiens das Haus Schlesien am Herzen liegt. 

„In Haus Schlesien fühlt man sich gleich zu Hause! Wir müssen 
alle helfen, Haus Schlesien fertigzustellen! 

Heinz D. 

Für unsere Jugend muß ein Stück Heimat erholten werden. 
Deshalb spende ich immer wieder gern! 

Hilde K. 

Bis alles fertig ist, fließt noch viel Wasser die Oder herunter. 
Darum höre ich nicht auf, weiter mit Spenden zu helfen! 

Wilhelm K. 
~~) 
"':·:·~ 

Aus dem Gästebuch des Hauses Schlesien 

Wir sind wiedergekommen und haben den Fortschritt im Auf­
bau ,unseres Hauses Schlesien' bewundert. Weiterhin Erfolg 
für die nächsten Bauabschnitte. 

Karl S. 

Wir haben hier im Haus Schlesien im Rahmen eines Rhetorik­
Seminars nette und lehrreiche Tage verlebt. Dem Haus Schle­
sien wünschen wir, noch vielen Menschen Gelegenheit zu er­
folgreichen Zusammenkünften geben zu können. 

Georg F. 

Anläßlich eines Seminars für angehende Personalräte aus 
Bundes- und Länderbehörden konnten wir einiges von den 
Problemen der Heimatvertriebenen erfahren, die sich mit viel 
Eigeninitiative und Mühe eine Stätte der Begegnung und 
Erinnerung geschaffen haben. 

Albert W. 

Mit frohen Erwartungen und berechtigtem Interesse haben wir 
Schlesier die Fahrt zu unserem Haus Schlesien angetreten. Wir 
sind olle überrascht, daß in einer relativ kurzen Zeit schon so 
viel und Schönes geschaffen wurde, auch wenn noch genug zu 
tun übrig bleibt. Unser Besuch soll für uns ein Anspruch sein, 
weiterzuhelfen, damit alle noch zu bewältigenden Arbeiten ih­
ren Fortgang finden können. 

Richard Sch. 

Es gibt noch vieles hier zu tun und darum dürfen wir nicht ruhn, 
für unsere Heimstatt fleißig werben, bei Freund und allen 
späteren Erben. 

Heinz T. 

Hinter sieben Bergen versteckt in einem schönen Tal, fanden wir 
unsere Herberge, sie gehört dem Rübezahl. Es ist Haus Schle­
sien, von dem wir alle längst geträumt, heute sah'n wir's. Man 
hat nicht gesäumt, dies Haus nach bestem Vermögen auszu­
baun. Alles ist gut gelungen, wir können darauf vertrauen, daß 
eines Tages dies Haus man wird vollenden, dafür wollen wir 
gerne auch weiter spenden. 

Erika M. 

Wir suchten ein Fleckchen um glücklich zu sein und kehrten 
hier ins Haus Schlesien ein, für dieses Stück Heimat, wir fanden 
es hier, Haus Schlesien von Herzen wir danken Dir. 

Anna K. 

Vertrieben aus dem schönen Schlesierland unser Weg im Harz 
ein Ende fand. Nun von dort zum Rheinesstrand, das Haus 
Schlesien zu entdecken, Heii:natkundliches zu wecken und zum 
Werke Glück zu sagen, jetzt und in den künftigen Tagen. Hier 
fanden wir Ruhe und Glück, Gott führe uns wieder in dieses 
Haus zurück." 

Spendenkonten: 
Raiffeisenbank Königswinter 21, 
(BLZ 370 695 7 4), Konto-Nr. 61 119 
Kreissparkasse Siegburg, 
(BLZ 386 500 00), Konto-Nr. 00 800 6488 
Deutsche Bank Bonn, 
(BLZ 380 700 59), Konto-Nr. 055 8965 
Postscheckamt Köln, 
(BLZ 370 l 00 50), Konto-Nr. 227194-504 

Werner W. 

Auf Wunsch können Sie eine 
Spendenbescheinigung erhaltene 
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Niede rsac hsen ist sto lz darauf, die 
Pate nschaft fü r Schlesien und die 
Schlesier übernommen zu hoben. 
Wir sind miteinander ve rbunden in 
der Liebe zur Heimat, in der Liebe 
zu unserem Vaterland, das Deutsch­
land heißt. W ir sind aber auch in 
dem Willen miteinander verbun­
den, ein freies und e iniges Europa 
zu schaffen, und zwar als ein fre i­
heitliches Modell einer Friedens­
ordnung, in der ganz verschiede­
ne Völker miteinander leben, ohne 
Haß, ohne Grenzen, ohne Un­
mensch lichkeit. Und wir sind uns 
gemeinsam bewußt, daß das 
Schicksa l Gesamtdeutschla nds be­
stimmt sein wird von dem Sch icksa l 
der Freihe it. Ich freue mich, daß 
die Erinnerung an d ie Heimat im 
„Haus Schlesien", zu dem das Land 
Niedersachsen einen Baustein bei­
getragen hat, in sinnvoller Weise 
wachgehalten wird. 

So wird der 2. Bauabschnitt nach der Fertigstellung aussehen. Die bisherige Kapazität reicht nicht aus. Drei 
Tagungsrä ume und Zimm er mit 25 Betten wird er enthalten. Wir benö tigen also noch viele Spenden, damit der 
2. Bauabschnitt so bald als möglich fe rtiggestellt werden kann. 

Schlesien G lückauf! 

Dr. Ernst Albrecht 
M inisterpräsident 
des Landes Niedersachsen 

Das Innere eines Zimmers 

Unterstützen Sie unsere vielfältigen Bemühungen um 
eine sinnvolle Gestaltung von „Haus Schlesien"! 

De r ,Verein Haus Schlesien e .V.' ist als gemeinnütz ig anerkannt. Ihre 
Zuwendu ngen an uns sind zum Steuerabzug be rechtigt. 
Treten Sie dem Ve rein ,Haus Schlesien e.V.' bei! Sie he lfen mit, daß 
Haus Schlesien fü r a lle Schlesier e in Stück Heimat wird! 
Der Mindestiahresbeitrag beträgt DM 50,-, für Gruppen ist e r a uf 
DM 100,- festgesetzt. 

Der Vorstand 
Dr. Wol fgang Schneider; Dr. Herbert Hupka MdB; Ursula Barisch; Sieghard Prinz von Schoen· 
oich·Coroloth; Dr. Rudolf Hobelt; Hartmut Koschyk; Franz Kurzidim; Robert Müller-Cox; 
Dr. Klaus Ullmann 

---------------- ;..; - - , 

Beitrittserklärung 
Hiermit e rklä re ich meinen Be itri tt zum ,Ve re in Haus Schles ien 
e.V.' und verpflichte mich, e ine n Jahres-Mitgliedsbei trag in Höhe 
von DM zu leisten. 
Der Mindestjahresbeitrag beträgt z. Z. DM 50,-, (für Gruppen 
DM 100,-). 

(Ort und Datum) (Unterschrift) 

Anschrift: ----- - - -·------- --- - - - -
( Vor- und Zuname) (Straße und Hausnummer) 

(PLZ/Wohnort) 

Geworben durch: 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Luftbildaufnahme, Freig . Reg. Präs . Münster Nr. M 42 11 

Haus Sch lesien l iegt am Nordrand des Siebengeb irg es in Hei­
sterbacherrott, 8 km von der Konrad -Ad enauer-Brücke (über 
Oberkassel-Ob erdo llendorf) und 6 km von der Autobahn Sie­
bengebi rge (über lttenboch-Thomasberg) entfernt. Von Bonn 
Ha uptbahnhof erreichen Sie das Haus Schlesien mit der Om­
nibuslinie 37 bis Heisterbacherrott oder mi t der Linie H bis Kö­
nigswinte r, Düsseldorfer Hof, von d o r t umste igen in d ie Bus­
l inie 21, vom Ba hnhof Königswinter ebenfa ll s Einste igen in die 
Busli nie 21. 
Postanschrift: 
Haus Schlesien, He isterbacherrott, 5330 Königsw inter 41, 
Telefon (0 22 23) 34 40 



lberwessungsauftrag/Zaflfscflein-Kassenbefeg 
lJ\ 
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~nd Sitz des beauftragten Kreditinstituts) 

1 Empfänger 

(Bankleitzahl) 1 ~ 

Bankleitzahl 

l Verein Haus Schlesien e.V., 5330 Königswinter 41 
Konto-Nr. des Empfängers -------------------~--------4 

370695 74 

611 19 Raiffeisenbank Königswinter 21 
r-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--,----------DM„„„„„„ 

Verwendungszweck (nur für Empfänger) 

Spende Haus Schlesien 

1 ''""""' '"' '""'""""" !'"''"'""''""'"'"" 
' ) Soll die Überweisung auf ein anderes 

Konto ausgeschlossen sein, so sind 
die Worte "Oder ein anderes Konto 
des Empfängers" zu s t r e i c h e n . 

Mehrzweddeld x i 

Datum 

Konto-Nr. 

Unlerschrifl 

1 x, Betrag x ! Bankleitzahl 

2 0 rl 

Bi tre dieses Feld n ichr beschreiben und nichr bes rempeln 

„ - - -, „ 
I 'I. , \ 

1 1 

\ 

' ' ----
F" Pos1scheckkon10 Nr des Absenders c: 

IEmpfängerabschnitt 

DM Pf 

lur Poslscheckkonto Nr. 

~27 1 94-504 
"bscnder (mit Postleitzahl ) der 
~~hlkarte bzw Pos:über·:,eisung 

Verwendungszweck 

Spende Haus Schles ien 

DM Pf für Postscheckkonto Nr. 
227194- 504 

--- ... , ' 
I \ 

I \ 

Absender ' 
der Zahlkarte ------- - ------- - -------1 1 

' , ... „ ---
""" PschA - Poslscheckkonto Nr. des Absenders Postschecktc1lnehmer ------„ 

i 

Zahlkarte / Postüberweisung 
Die stark umrandeten Felder sind nur auszufullen, 
wenn ein Postscheckkontoinhaber das Formblalt 
als Postüberweisung verwendet. IErläulerurlJ ~ Riitksl 

DM 

1 

_ Pf I (DM·&"'"' m '"'"'""" ~''"'""''' 

fur 

Verein Haus Sch lesien e.V. 

in 5330 Königswinter 41 

Ausstell ungsdatum Unlerschnfl 

Postscheckkonto Nr. 

227194-504 
Postscheckamt 

Köln 

GU f SC.:Hf<lt- I (Z ahfschetn-J Uberwetsung C1urcn 

-:·fä 
'~iiJ 

~ (Name und Snz des beauf1raglen KrodrtrnstrtutsJ IBanklortzahli 

1 Empfange< Banklertzah' 

Verein Haus Schlesien e.V., 5330 Königswinter 41 370 695 74 
Konlo·Nr des Empfange<; 

61119 Raiffeisenbank Königswinter 21 
~--~-~~~~~--~~~~--===------- DM---------

Verwendungszweck (nur fur Empfangor) 

Spende Haus Schlesien 
Spendenbescheinigung erbeten ia O O ne in 

- - - Konto-Nr dos Auftraggebers l '"'''""'"""''"''"' 
--- - - - - ----- ---" Name .. •.... .......... • ..... ........•....•.... . .. 

Straße .. • „ .. ... ... „ ..• ..... • . ......••.. •• ••• •••• 

Plz . .... • .... Wohnort . ............ . ... . • . ..... •. . . . . 

Mehrzwock1e!d ~ Konto-Nr y Betrag BanklooUahl 

61119rl 37069574rt 51rt 

Br r ro d1es os Feld nicht b cscn re1bon und ni c ht b esrompol n 

! Fur Vermerke des Absenders 

Spendenbestätigung für Ihr 
Finanzamt auf der Rückseite! 

[ """'"""''"" "' '~ ,..,_„ J 
Einlieferungsschein / Lastschriftzettel 

DM 1 Pf i 

fur Poslscheckkonlo Nr Postscheckamt 

2271 94-504 Köln 

Verein Haus Schlesien e.V. 

'" 5330 Königswinter 41 

-0 
g 
< „ 
3 „ 
:;!-

Beleg/ Quittung für den AuftraggebE c '~"""' """"'""'"" =1 
Empfangor 

Verein Haus Schlesien e. V. 
Konto-Nr ~ bei oo..., llf'«)et"M i<awoa.. ~ _ 

Raiffeisenbank 
1 61 119 Königswinter 21 · - -- - - - DM - -

Verwendungszweci< 1 

Spende 
Haus SchfMieo 

Dalum 

Name 

S1rafle 

1 Plz Wohnort 

Spond(l(lqu ittung s1eho Aüdtserto 

(Quittung des Kredttinsrnuts bei Bareinzahlung) 
- ----=:i 



I 
1 

• 
' 

, / .... 

I „ 

Ut::UUlll IUI Ult:: LQ lll l'\Cl l lt:: 
1wir,1 bei de1 Einliefe rung bar erhoben) 

b is 1 O DM . . . . 70 Pf Bei Verwend ung als Postüberweisung 

1 
'1 

1 

" 
~ 

über 10 DM 1unbeschrank t) 1.20 DM 

Hinweis für Postscheckkontoinhaber: 

Dieses For'11b latt konnen Sie auch als Postuber­
we1sung benutzen wenn Sie d te stark umrande­
ten Felder w satzlrch nusfullen Die Wieder-

[ holung des Betrages in Bucl1staben ist dann 
111cl1t erforderl ich Ih ren Absendet (mit Post1e1t­
zahi brauchen Sie nur auf dem linken Absc l1 nitl 

' anLugeben 

1 Abwrzungen fu1 den Namen Ih res Post -
scheckamts (PSchA1 s un ten 

2 Ir'' Feld .. Postschecl<terl nehme(· genugt Ihre 
Namensangabe 

~ I .l Die Untersch rif t muß mi t der bcrm Post -

~ scr~ckamt h1ntei IPgten Untersch rr ftsprobe 

§ ubere1nst1mmen 

"' .1 Ber Einsendung ''"das Postsc l1eckamt h11te 
~ Jen Lastschriftzettel nach hinten umsch lagen. 
O> 
'.) 

Q 
.~ 
::J 

Abkürzungen für die Ortsnamen der PSchÄ: rn 
:? 

" B1 nW Berlin West K in ° Koln ;; 
:> Dlmd Dortmund Lsh ln Ludwigshafen n 
~ Esn Essen am Rhein 

Etm Franklurl Mchn = Muncl1en 
:.im Main Nbg Nurn berg 

Hmb Hamburg Sbr ;__ Saarbrucken 

Han Hannover Stg t = Stu ttgart 
Klrh Karlsruhe 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

geb ührenfre i 

Bedienen Sie sich 
der Vorteile e ines 

eigenen Postscheckkontos 

Auskunft h1eruber erteilt 1cdes Posta mt 

_) 

Feld 
fü r 

postdien liche 
Zwecke 

Ei n l iefe ru ngsschei n / Lastensch rift zette l 
(nich t zu Mitteilungen an den Empfanger benu tzen) 

Beleg für das Finanzamt 
Wi r sind d urc h d ie Bescheini gung d es 
Finanzamtes Bon n- Innenstadt vom 
11 . Nov. 1981, St.N r. 205/026 /V / 135 
wegen Förderung der Heimatpf lege und 
Heimatkunde a ls gemeinnützigen 
Zwecken dienend nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 
l<StG bezeic l1neten Körpe rschaften, 
Persone nverein igungen oder 
Ve rmögensmassen gehör ig anerkannt 
worden. 

Wir bestäti gen . daß w ir den uns 
zugewendeten Betrag nur zu 
satzu ng sgemäßen Zwecken verwenden 
werden , daß die bezeichneten Zwec ke 
unter d ie Zwecke fa llen. di e nach Z if fer 7 
der Liste in der An lage 7 zu den 
Einkommensteuer-Richtl i ni en al lgeme in 
als besonders fö rde rungswürd ig 
anerkannt werden . 

Verein Haus Schlesien e.V. 
Der Vo rstand 
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pue1s.1 0/\ .100 
/\ ·0 u0 1s0 1qos sneH U!9.19/\ 

·u9p.18M )UU8>j.l9UE 
61p.1 f1MS6un.10p.1 91 s.1 0puos0q SIE 

Ll 19 W9611e L1 9!U!llLiOll::l - J911 9)SU9WWO>jUI= 
u0p nz L e6e1 uv .1ap u1 a1s11 .1 0~ 

LJ9JJIZ qoeu a1p ·u a11e1 9>p 9MZ 01p Ja\ur 
9>j09MZ U9)9U L10 !9Z9q 9!P fJBP 'uep.18N 

uapu 0M.1e11 U8>J09MZ U8fJ?wa6s6u nz1e~ 

nz rnu Be.1109 ua10pu 0M06n; 
sun u0p JIM fJBP ·u06 11?1saq .1 w 

·u0p.10N 
1uue>1.10ue 6 ugq06 u0ssew su069w.1 0r 

Japo ue6un6 1u1a.1011u0uos.10c 
·ualJBLf Os.1ad.19 >J ua10u lf ::J10z0q 8\S> 

6 ·.1 N L ·sqv s § 4oeu puau01p ua>peM2 
ua61z1nuu1awa6 s ie a pun>11ewp3f­

pun a6a11d1ew1aH .1 ep 6un.1ap.19::J ua6eN 
SS L/ /\/ 9G0/ SOG ·.1N IS ' L96L ·"oN -LI 
wo" 1pe1suauu 1-uuo9 sa1wezu eu1= 

s0p 6u n61u1a1.psas a1p LfO.lllp p u1s .1w 

twezueU!;:J sep .lr!J 6a1a9 
( u v .~ )f lli.H) J, •!HIP jtiUI J lhlJ lJ\! U.JtJun p .1 111~\J 117 1Lj:'>1ll 

1an az11u 4os ua1si.;1; u 1at.pss6u n.1a1a11u1;: 



Nr. 34/ 3 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Seite 35 

Fleißige Hände regen sich , um zumindest 
ihr Äußeres wieder instand zu setzen . Trotz 
des herrschenden Mangels an Baumaterial 
wird für die Erhaltung der Gotteshäuser 
viel geta n. 

Nur Harpersdorf scheint da eine Aus­
nahme zu machen, stellen wir bei der Wei­
terfahrt nach dort fest. Das einstmals so 
prachtvolle Gebäude ist wohl dem Verfall 
preisgegeben. Die Bauernhöfe entlang der 
Straße bieten einen besseren Anblick dar. 
Auf den angrenzenden \:Viesen weiden 
friedlich große Vieherden . Das Denkmal 
der Schwenckfelder, dem unser besonderes 
Interesse gi lt , finden wir nicht. 

Der Blick auf die Uhr mahnt zur Weiter­
fahrt; das eigentliche Ziel des Tages, unser 
Heimatort Pilgramsdorf, ist noch nicht er­
reicht. Er ist trotzdem nicht zu kurz gekom­
men. Ihm gilt unser Besuch in diesem Ur­
laub noch oftmals. (Fortsetzung folgt) 

Frau llse Schlotte, geb. Hochmuth, auf dem Probshainer Spitzberg - August 1982 Man soll die menschlichen Pläne 
und Unternehmungen nie nach ihrem 

Ausgang beurteilen. 
sich einen Weg bahnen muß um das Pano­
~ma des Hirschberger Talkessels und des 
·:::::,;;.~iesengebirgskammes genießen zu können. 

Unsere bewundernden Blicke gelten immer 
wieder den hier so zahlreich wachsenden 
Akazienbäumen, deren gefiederte , zarte 
Blättchen sich verspielt im leichten Wind­
hauch bewegen. Da uns auch heute die 
Sonne treu geblieben ist und mit ihren 
Strahlen alles noch versc hönt , können wir 
uns nur schwer von diesem herrlichen 
Fle.ckchen Erde trennen, aber wir wollen ja 
weiter. 

Auf gut ausgebauten Straßen nähern wir 
un s, über Schönau und Falkenhain fah­
rend, Probsthain. Mit seiner markanten 
Form grüßt der Spitzberg schon von wei­
te!11 zu u?s herüber. Seinen Gipfel möchten 
Wlf ersteigen, denn auf ihm haben wir uns 
vor nunmehr yierzig Jahren verlobt. Die al­
te, herrliche Lindenallee deren Bäume zu­
weilen schon bizarre For'men angenommen 
haben, durchfah~en wir andächtig. Am Fu­
ße des. Berges bef!nd~t sich jetzt ein schöner 
Campm~platz mit einer Schutzhütte. Hier 
~{.eilen ~Ir den :Vagen ab. In Begleitung ei-
'·"'"''- r Kmder d · _, 1ge . ' ie neugierig unseren Spuren 
gefolgt smd, beginnen wir den Aufstieg. 
Auf halber ~egstrecke, nahe der Trümmer 
d.er ehemaligen ~pitzbergbaude legen wir 
eme kurze_ Rast em. Dann folgt der weitaus 
beschwerhchere Aufstieg über die fast fünf­
hu~dert vermoosten, glitschigen und zum 
Teil zusammengefallenen Stufen zum Gip­
fel empor . 

. Da~ früher beim Besteigen des Berges so 
h1\fre1che Geländer ist nicht mehr vorhan­
den . A? und zu unterbricht Vogelgezwit­
scher d1_e uns umgebende Stille. Nur selten 
noch wird wohl heute ein Wanderer über 
das ~teingeröll den Weg nach oben suchen. 
Endhch. haben_ wir den Basaltkegel erklom­
men. Die herrliche Aussicht auf das Bober­
Katzbach- und Riesengebirge läßt uns die 
überstandenen Strapazen schnell vergessen. 
Zu unseren Füßen, eingebettet zwischen 
wogenden Getreidefeldern dem Grün der 
Wiesen und Wälder, liege~ die altbekann­
ten Dörfer der näheren Heimat. Die Grö-

. ditzburg grüßt zu uns herüber. Der Wolfs­
berg bei Goldberg, durch den Basaltabbau 
stark geschrumpft, gleicht einem zum Him­
mel emporragenden hohlen Zahn. Dem 
Steinberg ist es hiebt besser ergangen, auch 
von ihm zeugen nur noch kümmerliche Re-

ste. Der umherschweifende Blick kann sich 
lange nicht von der Schönheit der lieben 
Heimat losreißen . Ob wir wohl jemals wie­
der hierher zurückkehren werden? Noch 
einmal die steile Bergkuppe zu erklimmen 
vermögen? Ein Basaltbrocken als Erinne­
rung wird noch schnell im Rucksack ver­
packt, ehe wir auf halsbrecherischen Pfa­
den ins Tal hinabsteigen. 

Ein kurzer Spaziergang durch Probst­
hain läßt uns er kennen, daß der Krieg hier 
nicht so schreckliche Spuren wie anderswo 
hinterlassen hat. Die teil!veise recht unan­
sehnlichen Fassaden der Häuser verstecken 
sich zumeist hinter den mächtigen Kronen 
der Straßenbäume. Die Natur hat so über 
vieles, was da grau in grau scheint, in ver­
schwenderischer Fülle ihr Grün ausgebrei­
tet und manche Lücke geschlossen. Die 
Dorfkirche ist von einem Gerüst umgeben. 

Friedrich der Große 

Schon Jetzt vormerken: 

Deutschlandtreffen 
der Schlesier 1983 
vom 17. bis 19. Juni 

auf dem Messege;ände 
Hannover 

Blick zum Riesengebirge 
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Ein frohes Oster/ est 
wünschen allen unseren Heimatfreunden 
der Herausgeber und alle Mitarbeiter der 

GOLDBERG-HA YNA UER HEIMAT NACHRICHTEN 
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Sie haben das Recht, Ihren Rentenbescheid 
überprüfen zu lassen 1 

Ist Ihr Rentenbescheid tat sächlich in 
Ordnung? 

Auch heutzutage soll noch jeder dritte 
bi s fünfte Rentenbescheid mangelhaft sein. 
Fehlerhafte Sachbearbeitung, aber wohl 
auch unvollständige Angabe der nötigen 
Fakten, die der Versicherungsträger zur 
Rentenberechnung braucht, sind die häu­
figsten Ursachen hierfür. 

Sehr oft wir die Meinung vertreten, an ei­
nem recht swirksamen Rentenbescheid kann 
nicht mehr gerüttelt werden. 

Das ist falsch ! 
Das Solzialgesetzbuch regelt auch die 

Verpflichtung der Versicherungsträger, 
Rentenbescheide zu überprüfen. Wenn z . 
B. fehlende Versicherungsunterlagen doch 
noch beigebracht werden können oder sich 
rechtliche Verhältnisse geändert haben, ist 
eine Überprüfung und Neufeststellung der 
Rente möglich. 

Die häufigsten Ursachen falscher Ren­
tenbescheide sind insbesondere: 

l. Zeiträume, die rentenrelevant sind, 
aber im Beiseheid fehlen oder nicht umfas­
send berücksichtigt wurden. 

Neu aufgefundene Belege oder Zeugen, 
die beweiskräftige Aussagen machen kön­
nen, verpflichten die Landesversicherungs­
anstalten bzw. die Bundesversicherungs­
anstalt zur Überprüfung des alten Renten­
bescheides . 

2. Unkenntnis über bestehende An­
sprüche: 

2a) Kinderzuschüsse: 
Ein Rentenbezieher hat nicht nur für sei­

ne ehelichen Kinder einen Anspruch auf 
Zahlung von Kinderzuschuß neben seiner 
Rente. Als weitere anspruchsberechtigte 
Personen gelten die in den Haushalt des 
Rentners aufgenommene Stiefkinder, die 
für ehelich erklärten Kinder, die an Kindes­
statt angenommenen Kinder, die nichteheli­
chen Kinder eines männlichen Versicher­
ten, wenn seine Vaterschaft bzw. Unter­
haltspflicht festgestellt ist, und die nicht­
ehelichen Kinder einer Versicherten. 

2b) Beitragszuschuß zur Krankenversi­
cherung. 

Oftmals ist es hauptsächlich selbständi­
gen Personen nicht bekannt, daß Sie neben 
Ihrer Rente aus der gesetzlichen Rentenver­
sicherung auch einen Beitragszuschuß zu 
ihrer privaten Krankenversicherung bezie­
hen können. Da in jüngster Zeit vereinfach­
te Voraussetzungen hierfür eingetreten 
sind, sollte jeder privat krankenversicherte 
Rentner diese Angelegenheit nochmals 
überprüfen. 

2c) Altersruhegelder: 
Altersrenten werden in der Regel nicht 

automatisch gezahlt. Es ist ein entsprechen­
der Antrag erforderlich. Es wird aber auch 
in Einzelfällen durch den Versicherungsträ­
ger vergessen, z.B. Berufsunfähigkeit sren ­
ten in Altersrenten von Amts wegen umzu­
wandeln . Besonders sogenannte Altrenten­
bezieher (das sind Renten, die vor dem 1. 1. 
1957 festgesetzt worden sind) müssen sich 
vergewissern, daß Sie nunmehr tatsächlich 
eine Altersrente erhalten. 

2d) Waisenrenten: 
Nicht nur Witwen haben einen Anspruch 

auf Hinterbliebenenrente. Auch die zu­
rückgebliebenen Kinder, und auch hier 
nicht nur die ehelichen Kinder, haben ein en 
Waisenrentenanspruch. Hierunter fallen 
Pflegekinder im Sinne des Bundeskinder­
geldgesetzes sowie die Enkel und Gesch wi­
ster des verstorbenen Versicherten, die die­
ser in seinem Haushalt aufgenommen oder 
vorwiegend unterhalten hatte. 

2e) Geschiedenenwilwenrenten: 
Ehefrauen, deren Ehe geschieden wurde, 

haben unter gewissen Vorau ssetzungen An­
spruch auf Witwenrente aus der Versiche­
rung ihres geschiedenen Ehemannes. Auch 
die Frauen, deren Rentenantrag vor Jahren 
bereits abgelehnt wurde, können durchaus 
einen Überprüfungsantrag s tellen, da sich 
die gesetzlichen Vorschriften bis zum heuti­
gen Tage oft geändert haben und somit 
eventuell berechtigte Aussichten bestehen, 
heutzutage den Rentenanspruch durchzu­
setzen. 

2f) Erziehungsrenten: 
Neben den bekannten Hinterbliebenen­

rentenarten gibt es eine heute noch recht 
unbekannte Möglichkeit, die der Erzie­
hungsrente. Ein unverheirateter früherer 
Ehegatte erhält dann eine Rente aus eigener 
Versicherung, wenn die Ehe nach dem 30. 
Juni 1977 aufgelöst wurde und er minde­
stens ein waisenberechtigtes Kind erzieht. 
Der oder die Rentenberechtigte muß vor 
dem Tod des früheren Ehegatten eine Ver­
sicherungszeit von 60 Kalendermonaten zu­
rückgelegt haben und keine Beschäftigung 
oder Erwerbstätigkeit gegen ein Entgelt 
oder Arbeitseinkommen ausüben, das eine 
Mindestgrenze überschreitet. Eine solche 
Beschäftigung oder Erwerbstätigkeit darf 
auch wegen der Kindeserziehung nicht er­
wartet werden. 

2g) Beitragserstattungen: 
Wenn mit der Erreichung des 65. Lebens­

jahres eine Wartezeit von 60 Kalendermo­
naten nicht erfüllt werden kann, so sind die 
bisher einmal entrichteten Rentenbeiträge 
nicht in aller Regel wertlos geworden. Es 
besteht durchau s die Möglichkeit, dann ei­
ne Beitragserstattung herbeizuführen. Dies 
gilt auch für Personen, die erwerbsunfähig 
geworden sind, aber die erforderliche War­
tezeit zum Bezug eines Altersruhegeldes 
vom 65. Lebensjahr nicht mehr erfüllen 
können. Ebenfalls das Recht zur Beitrags­
erstattung haben Witwen bzw. Witwer, 
wenn der Anspruch auf Hinterbliebenen­
rente wegen nicht erfüllter Wartezeit nicht 
gegeben ist. Beiträge werden nur erstattet 
für den Zeitraum nach dem 20. Juni 1948. 

Was soll ein Betroffener tun? 
Eine sofortige Antragstellung auf Neu­

festsetzung der Rente ist wichtig. Hiervon 
hängt u. U. die Höhe der zu erwartenden 
Nachzahlungssumme ab. 

Handeln Sie sofort, wenn die Aussicht 
besteht, fehlende Belege oder neue Zeugen­
erklärungen beschaffen zu können. 

Lassen Sie s ich von Zeit zu Zeit über die 
Änderungen der Sozialgesetzgebung bera­
ten. Öffentliche Beratungss tellen oder pri-

vate Renten spezialisten stehen Ihne n jeder­
zeit zur Verfügung. 

Es können al le Rentenarten ubcrprüft 
werde n. Keine ist von einer eventuellen 
Neufeststellung ausgenommen. Auch das 
Alt er des Rentenbezie hers sp ielt in diesem 
Falle keine Rolle. 

Lassen S ie sich nicht ins Boc ks horn ja­
gen, auch wenn ein erneuter negativer Ren­
tenbesc heid erteilt wird. Es bes teht für S ie 
die Möglichkeit, den Recht sweg zu be­
schrei ten. Widerspruch und Klage können 
ein für Sie im Endeffekt doch noch p ositi­
ves Ergebnis erbringen. 

Das Bundesversicherungsamt s tellt fest , 
daß trot z guter Beratung der Sozialversi­
cherten durch die Versicherungsträger der 
gesetzlichen Rentenversicherung Fehler bei 
der Bearbeitung der einzelnen FälJe nic ht 
ausgeschlossen werden kö nnen. In der Re n­
tenversicherung einschli eßlic h der int erna­
tionalen Sozialversicherung liegt die Er­
folgsquote bei einer Beschwerde oder Peti­
tion bei über 41 fJ/o. 

U. H. Schmidt, Recht sbeistand r 
Uhlandstr. 25, 4000 Düsseldorf ! t 

Sie können sich auch an jeden anderen 
Rechtsbeistand in der Bu'.ldesrepublik wen­
den. 

Singende Heimat Schlesien 
Zu dem bisherigen Liederbuch wird nun­
mehr ein „Anhang" geliefert, in dem Lie­
der und Gedichte stehen, die oftmals in 
dem Liederbuch vermißt werden, so 
auch unser Heimatlied „Blaue Berge, 

grüne Täler" . 

Neuer Preis für Liederbuch und Anhang: 
DM 5,-

Dieser Rübezahl 
kann auch Ihr Fenster schmücken. 
Das Glasbild zeigt Rübezahl auf ei­
nem Felssockel stehend, hinter ihm 
eine knorrige Fichte. Es ist in den 
Farbtönen beige-braun-grün gehal­
ten . Preis DM 130,-, zu beziehen 
durch Ihre 

GOLDBERG-HA YNAUER 
HEIMATN ACHRICHTEN 
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Herzlichen 
Glückwunsch ! 

Die Heima tge meinschaften und der Heima tver­
lag wünschen ~11len Geburtstngskindern und Ju­
bilaren fiir Gesundheit und Wohlergehen alles 
Gute. Den Kninkcn lrnldige G('nesung und für 
den \\ eiterrn l.cbens,,eg herzliche Wünsche. Wir 
ho fren. dull nlle Altersjubi lare. besonders die. 
von denen wir über dus Wohlergehen kaum et­
was l'rfnhren. gesund sind. 

Goldberg/ Schlesien vom Bürgerberg aus gesehen. - Eingesandt von Herrn Erhard Lo­
renz, Milowstr. 12, 1000 Berlin 33 

~OLDB ERG 
-~jzum 95. Geb. am 7. 3. 83 nachträglich Frau 

„;"1aria FRANZ, Westpromenade 11 , in 3508 
Melsungen, Pfieffrain 24, bei Tochter Hildegard 
Wuttke. Sie feierte diesen Tag im Kreise ihrer 
Familie bei ihrer Tochter Charlotte Möller in 
Fulda-Bromzell. 

Zum 88. Geb. a m 27 . 3. 83 Herrn C urt 
NIEKU SCH, Töpferberg ! , in DDR-5000 Er­
furt, Da lbergsweg 29 

Zum 88 . Geb. am 6. 4. 83 Frau Helene 
PEISKER, Untere Radestr. 5, in 8831 Markt Be­
rolzheim, Am Graben 19 

Zum 82. Geb. am 7. 4. 83 Herrn Lotha r 
DRASS, Obertor 16 d, in 7100 Heilbronn­
Böckingen, Klingenberger Str. 42 

Zum 80. Geb. am 13 . 4. 83 unserem verehrten 
Landsmann Heinz SEIDELMANN, 8500 Nürn­
berg, Schoppershof-Str. 67. 

Die Nürnberger Landsleute und die Goldberg­
Haynauer Heimatnachrichten wünschen dem be­
liebten Heimatfreund Seidelmann, der wohl al­
len Goldbergern bekannt sein dürfte, noch viele 
gesunde Jahre im Bund mit seiner lieben Frau 
Grete, geb. Lienig. Zum 79. Geb. am 2. 4. 83 
Frau Elisabeth 
FIEDLER, in 4040 Neuss-Neuenbaum, Erika-

c.~eg 3 
78 G b · 

'~:-.,::~ zum . e . am 2. 3. 83 nachträghch Frau 
Helene MÖGE, in 6074 Rödermark, Dr. 
Heinrich-Sturm-Str . 18 

zum 78. Geb. am 6. 4 . 83 Frau Ella 
KRETSCHMER, geb. Klose, Ritterstr. 16, in 
5789 Medebach , Savoyenstr. 13 

··-

Zum 76. Geb. am 29. 3. 83 Frau Gertrud 
WALTER, geb. Hinke, in DDR-I260 Straus­
berg, Leistikowweg 7 

Zum 75. Geb. a m 18. 4. 83 Frau Anna 
STEPHAN, geb. Kriebel, Obertorsiedlu ng 12, in 
5270 Gummersbach 1, Franz-Schubert-Sir. 24 

Zum 73. Geb. am 10. 4. 83 Frau Klara 
JA NY, in 1000 Berlin 47, Kirschnerweg 2 

Zum 72. Geb. am 14. 4. 83 Herrn Heinz 
RÖHLE, Riegnerstr. 6, in 8000 München 50, 
Feldmochinger Str. 62 

Zum 70. Geb. am 8. 4. 83 Frau Charlotte 
THAMM , Westpromenade 5, in 1000 Berlin 61, 
Graefestr. 9, Ongld . IV links 

Zum 55. Geb. am 23 . 3. 83 Frau Ursula 
THIELE, in 2842 Lohne-Moorkamp, Caru­
merstr. 60 

Heimatgruppe Goldbarg-Bunzlau 
In München 

Unser nächstes Treffen ist am Samstag, 
dem 26. M ärz 1983, um 19 .30 Uhr in der 
Gaststätte Concordia, Landshuter Allee 
165, zur Jahres-Hauptversammlung mit 
Eisbeinessen. 

Vorbestellungen bis 20. 3. 83 erbeten . 

E. Grüttner 
Gust.-Schiefer-Str. 32, 8000 München 50 

Telefon 089/ 1 50 36 02 

Blick von der Oberau auf die Stadt. - Eingesandt von Herrn Pastor Job. Grünewald, 
3554 Lohra bei Marburg 

Heimatgruppe Goldberg 
in Bielefeld 

Unsere Zusammenkunft im März ist am 
Sonntag, dem 20. 3. 83, um 17 Uhr im Re­
staurant „ Alt-Schildesche", Beckhausstr. 
193, Bielefeld 1. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht 
ein Lichtbildervortrag von Herrn Baudirek­
tor Curt Hoffma nn mit dem Titel: „ Reise 
in den Kaukasus". Herr Hoffmann wird 
uns mit herrlichen Bildern und interessan­
ten Erlebnissen von seiner Reise zu unserem 
östlichen Nachbarn berichten, die er im 
vergangenen Jahr unternommen hat. 

Im April treffen wir uns am Sonntag, 
dem 10. 4 . 83, um 17 Uhr ebenfalls im Re­
staura nt „Alt-Schildesche" . Dieser Nach­
mittag ist der schlesischen Mundart gewid­
met, eine Veranstaltung, die sich steigender 
Beliebtheit erfreut. Unser Kulturwart 
H einz Niepel wird uns zunächst über die 
Bedeutung und Erhaltung der schlesischen 
Mundart berichten. Daran anschließend 
sind alle Besucher zur Mitarbeit aufgerufen 
und wir hoffen , daß diese zumindest so re­
ge sein wird, wie an den vergangenen Ver­
ansta lt ungen dieser Art. Suchen Sie sich 
bitte geeignete Mundartgedichte und Mun­
da rtgeschichten heraus, die Sie dann als Ih­
ren Beitrag beisteuern können. 

Wir laden Sie zu beiden Veranstaltungen 
mit Ihrer Familie, Ihren Freunden und Be­
kannten recht herzlich ein. H .R. 

Allen Freunden und Bekannten teilen wir 
hierdurch mit, daß unser diesjähriges klei­
nes Goldberger H eimattreffen am 29. Mai 
1983 ab 9.30 Uhr wieder in demselben Lo­
kal wie im letzten Jahr stattfindet, und 
zwar 

im Marientorzwinger. 
Das Lokal ist fünf Minuten vom Haupt­

bahnhof entfernt. 
Wir freuen uns au f das Wiedersehen . 

Kurt Hergesell 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Pro­

spekt vom Verein Haus Schlesien bei, um 
dessen Beachtung wir bi tten. 
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Zum 91. Geb. am 20. 3. 83 Frau Meta 
TEPPER, geb. Heinrich , Ring 26 (Konditorei), 
in DDR-9610 Glauchau, Fritz-Reuter-Str. 2, bei 
Tochter Traute Plüschke 

Zum 85. Geb. am 15. 3. 83 Herrn Heinrich 
SCHIEDHELM, in 6521 Bechtheim b. Worms, 
Marie-Luisen-Str. 32 

Zum 84. Geb. am 11 . 4. 83 Frau Helene 
WOITSCHACH, geb. Oswald, Gartenstr. 25, in 
5650 Solingen 1, Rudolf-Sch warz-Str. 17 

Zum 83. Geb. am 16. 4. 83 Frau Selma 
GOTISCHLING, in 4780 Lippstadt, Ju­
charzstr. 1, Altenheim 

Zum 81. Geb. am 9. 4. 83 Frau Else 
BARTYLLA, in 1000 Berlin 47, Imbuschweg 39 

Zum 81. Geb. am 12. 4. 83 Frau Emrni 
THIEL, geb. Bittner, Sonnenland, in 5802 Wet­
ter 4, Jageplatz 12 

Zum 81. Geb. am 18. 4. 83 Herrn Rudolf 
KIRSCHNER, in DDR-4803 Bad Kösen /sa„ 
Rudelsburger Prom. 20 

Zum 78. Geb. am 24. 3. 83 Herrn Willy 
BARTSCH, in 1000 Berlin 38 , Krottnaurer Str. 
28 b 

Zum 77. Geb. am 6. 4 . 83 Frau Charlotte 
MÜLLER, geb. Leutloff, in 5300 Bonn 1, Im 
Tannenbusch 3/77 

Zum 76. Geb. am 22. 3. 83 Herrn . Walter 
KIRSCHNER , in 5820 Gevelsberg, Feverstr. 24 

Zum 73. Geb. am 8. 4. 83 Frau Berta 
BENEDIX, in 1000 Berlin 47, Lepsiusstr. 61 

Zum 73. Geo. am 21. 3. 83 Frau Ema 
SÜCKER, geb. Fritsche, Sonnenland, in DDR-
6823 Bad Blankenburg, Prießnitzstr. 13 

Zum 72. Geb. am 30. 3. 83 Frau Lotte 
KRIEBEL, geb. Reichpietsch, Ring 17, Buch­
handlung, in 6418 Hünfeld, Am Schmiedberg 28 

Zum 72. Geb. am 9. 4. 83 Herrn Hans 
KLINKE, Bahnhofsplatz 7, in 7000 Stuttgart 70, 
Wacholderweg 32 

Zum 70. Geb. am 20. 4. 83 Frau Meta 
GESSNER, geb. Zunker, Peipestr. 3, in 2903 
Bad Zwischenahn , Oderstr. 6 

Zum 55. Geb. am 26. 3. 83 Frau Gerda 
SCHULTZ, geb. Güttig, Friedricl:istr. 20, in 
4350 Recklinghausen, Schulstr. 89 

SCHÖNAU 
Zum 89. Geb. am 26. 3. 83 Frau Elli 

MÜLLER, geb. Geisler, Hirschberger Str. 1, in 
5272 Wipperfürth, Flurstr. 54 

Zum 86. Geb. am 18. 3. 83 Frau Martha 
MÜLLER, in 1000 Berlin 47 , Severingst r. 1 

Zum 84. Geb. am I. 4. 83 Frau Lyd ia 
HAMPEL, Bolkoplatz 7, in 8937 Bad Wörisho­
fen, Türkheimer Str. 5 

Zum 81. Geb. am 8. 4. 83 Frau Ella 
HOFFMANN, geb. Federhoff, Ring 50, in 3360 
Osterode/ Harz, Krebecker Landstr. 7 

Zum 81. Geb. am 15. 4. 83 Herrn Ernst 
UNGER, Hirschberger Str. 9, in 5650 Solingen 
11, Nußbaumstr. 73 

Zum 80. Geb. am 16. 4. 83 Frau Gertrud 
KUTZSCHE, geb. Herrmann, Ring 27, in DDR-
8030 Dresden, Alt Trachau 30 

Zum 79. Geb. am 5. 4. 83 Herrn Georg 
HELWIG, Ring 4, in 4770 Soest/Westf„ Her­
mannstr. 11 

Zum 79. Geb . am 14. 4. 83 Herrn Richard 
REICHELT, Auenstr. 3, in 6445 Alheim I, Grü­
ner Weg 224 

Zum 78. Geb. am 30. 3. 83 Frau H elene 
SEIDEL, geb. Geppert, Hirsch berger Str. 27, in 
DDR-8355 Neustadt, Karl-Marx-Str. 30 

Zum 78. Geb. am 14. 4. 83 Herrn Richard 
REICHEL T, in 6445 Ahlheim 1, Grüner Weg 
224 

Zum 76. Geb. am 30. 3. 83 Frau Margarete 
AUST, geb. Menzel, Humberg 5, in DDR-9590 
Zwickau/Sa„ Marienthalerstr. 57 

Zum 75. Geb. am 30. 3. 83 Herrn Alfred 
OTTO, Ring 48, in 6000 Frankfurt/M . 50 , 
Gerh.-Hauptmann-Ring 174 

Zum 75. Geb. am 7. 4. 83 Frau Helenf\ 
ZIMMERMANN, Ring 3, in 8800 Ans­
bach/Mittelfr„ Altenheim St. Ludwig, J uedtstr. 
1 a 

Zum 75. Geb .a m 10. 4. 83 Frau Margarete 
HAASE, geb. Bolz, Am Schützenweg 2, in 6052 
Mühlheim am Main , Memelstr. 3 

Zum 74. Geb. am 17. 4. 83 Frau Elisabeth 
ULLRICH, Hirschberger Str. 26, in 4700 
Hamm/Westf. 1, Tulpenstr. 46 

Das Haynauer Rathaus. - Eingesandt von Herrn Heinz Mestenhauser, 4620 Castrop­
Rauxel 1, Heimstättenweg 19 

Zum 73. Geb. am 7. 3. 83 Frau Charlot te 
BAUMGÄRTNER. geb. J auernigk, Ring 41, in 
4950 Minden, Piwittkamp 7 

Zum 73. Geb. am 22. 3. 83 Frau Martha 
OTIO, geb. Schampera, Ring 48, in 6000· 
Frank f urt / M „-Nordweststadt. Gerh .­
Hauptmann-Ring 174 

Zum 72. Geb. am 31. 3. 83 Herrn Wa lter 
JUNGE, Ring 14, in DDR-3270 Burg b. Magde­
burg, Kapellens tr. 1 

Zum 71. Geb. am 6. 4. 83 Herrn Alfred 
KRAUSE, Lerchenberg 4 (Müh le) , in 6704 Mut­
terstadt, Dammstr. 25 

Zum 7 1. Geb. am 8. 4. 83 Frau Alma 
JANSEN, geb. Opara, Ring 35, in 5650 Solingen 
1, Merianstr. 5 

Zum 65. Geb . am 30. 3. 83 Herrn Walter 
STRAUSS, Ring 37, in 4950 Minden/ Westf. , 
Lübbecker Str. 123 

Zum 60. Geb. am 22. 3. 83 Frau Dora 
HARTMANN , geb . Tschent scher, Hirschberger 
Str. 48, in DDR-7022 Leipzig, Nordplatz 8 

Zum 60. Geb. a m 2. 4. 83 Herrn Leopold 
SCHNEIDER, Ehemann von Sigrid Schn eider , 
geb. Beer, Ring 28, in 3360 Osterrode / Harz 1, 
Blumenstr. 12 

Zum 50. Geb. am 7. 4. 83 Herrn Hartmut 
KRAUSE, Lerchenberg 4, in 6704 Mutterstadt, 
Beethovenstr. 24 

Liebe Schönauer! 
Die ersten Anmeldungen zu unserem 

Schönauer Treffen im Bad Lauterberger 
Stadtteil Barbis steckten schon in meinem 
Briefkasten, ·kurz nach dem Erscheinen der 
Januar-Ausgabe unserer Heimatnachrich­
ten. Leider hat unser Heimatfreund Harri 
Rädel keine vollständige Anschriften~iste 
a ller Schönauer; und leider lesen auch mcht 
alle Schönauer unsere Heimatnachrichten. 
So sollten wir uns an die ehemaligen Nach­
barn erinnern und diese von unserem Vor­
haben am 16. und 17. April unterrichten. 
Es wäre schön in vielen neuen Gesichtern 
zu forschen „Wer könnte das sein?" 

Ich habe noch etwas auf dem Herzen: 
Schönau, unser ehemals so liebliches 

Städtchen, hatte mit seinen vielseitigen Ge­
schäften einen großen Kundenkreis in den 
umliegenden Dörfern . Oder wenn wir uns 
an die großartigen Schützenfeste erinnern, 
an den Taubenmarkt, die Wochenmärkte, 
wenn die Kapelle aus Goldberg oder dir 
von den Kalkwerken in Kauffung ZUl. -
Tanz aufspielten, wenn im Sommer die 
schönen Theaterspiele auf der Freilichtbüh­
ne in der Aue waren - es gibt noch so viel 
aufzuzählen - immer waren auch die 
Nachbardörfer stark vertreten. Viele 
Freundschaften sind so entstanden. 

Ich bin der Meinung: Diese Verbindun­
gen sollten nicht abreißen. Schauen Sie bei 
uns mal rein, Sie sind alle herzlich eingela­
den. 

Mit heimatlichen Grüßen 
Ihr Hans Kroker 

Liebe Schönauer ! 
Nun ist unser Treffen schon in greifbare 

Nähe gerückt. Die Wochen vergehen wie im 
Fluge. Die Einladungen haben hoffentlich 
a lle ihre Empfänger erreicht. Wer noch eine 
Einladung benötigt, sollte diese schnell­
stens bei · mir anfordern. Jetzt warten wir 
darauf, daß Ihre Anmeldungen recht bald 
eingehen, soweit noch nicht geschehen. Bit­
te melden Sie sich bis spätestens 30. März 
1983 a n! Und noch eine große Bitte: Mel­
den Sie sich auch 9ann an, wenn Sie kein 
Quartier zur Übernachtung benötigen. Es 
erleichtert die Vorbereitungen erheblich, 
wenn man vorher einen Überblick über die 
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An zahl der zu erwartenden Teil nehmer hat. 
Bei der o ffi ziell en Eröffnung des Tref­

fens am Sonnabend, dem 16. April 1983 , 
um 15 Uhr, hoffe ich recht viele Heimat­
freunde aus Schönau und Umgebung im 
Hotel „ Zo ll " im Bad Lauterberger Stadt­
teil Ba rbis begrüßen zu dür fen. 

Mit heima tlichen Grüßen 
Ihr 1-/arri Rädel 

ALT -SCH Ö AU 
Zum 8 1. G eb. a m 2 1. 3. 83 Herrn Richard 

SE IDEL , in 4800 Bielefe ld, Große-Kurfür­
s ten-St r. 14 

Zum 79. Geb. am 20 . 3. 83 Frau Hulda 
KAM PER. geb. Rudolf, in 3422 Bad Lauter­
berg, Mitt elweg 8 

Zum 79. Geb. a n1 25 . 3. 83 Frau Martha 
DRESCH E R , in 2 170 Hemmoor/ Warstade, 
Pferdeba hn 6 

Zum 70. Geb. a m 28. 3. 83 Herrn Walter 
SCH UMANN, in 3000 Ha nnover, Rückerstr . 8 

Zum 65. Geb . am 3. 4 . 83 H errn Georg 
FLECHT N ER, in 53593 Verona W iscons in 309, 
Jeffersonstreet , USA 

Zum 65. Geb. a m 10. 4 . 83 Frau Ada 
MENZEL, geb . Hümme , in 2050 Hamburg 80, 
Leusc hners tr . 105 
~· Z um ~· Geb. a m 1. 4. 83 Herrn Erich 
·w~tUTH , in 3300 Braunschweig, Landsbergstr. 

~um 60. Geb. a m 15. 4. 83 Frau Martha 
HOYELMANN, geb . Neumann , in 5800 Hagen 
I , Hotha userstr. 44 

Zum 55. Geb. a m 10 . 4. 83 Herrn Helmut 
M Ü LLER , in 4800 Bielefeld 1 Ehlentruper Weg 
16 ' 

Zu m 50. Geb . a m 11 . 4. 83 Frau Ursel 
U MLAUF , .geb . Lösing , in 4426 Vreden Ei-
chendorffs tr . 8 ' 

BERIC HTIGU NG 
In uns~rer Janua r-Ausgabe gra tulierten wir 

H errn Remho ld TH ÄSLER , 2 175 Cadenberge 
N. E., ~lter Postweg 88, zum 83. Geburtstag . 
H~rr Remhold 1:häs ler ko nnte am 8. 2 . 83 bereits 
sem 84. LebensJahr vollenden-. 

BERICHTIG UNG 
ln unserer Janua A . . 

Fr au Emma STAH r- usgabe gratulierten wir 
N zum 90. Geburtstag am 29. · 

1. 1983 . Versehentlich \'" ' d . f 1 h An · f rn r e eme a sc e -
sehn t angegeben Frau S h . 2300 Kiel, Russeer We · . . ta n wohnt m 
friede Kittler . g 9 ' bei ihrer T ochter Frau El-

ADE LSDORF 
S>;; z um 72. Geb . a rn 
>;;;~cHREIBER , Brauer ~7 .. 3. 83 Frau Klara 

~achwiesenweg 3 e1, 111 8581 Bindlach, 

ALZENAU 
z um 86. Geb am 8 M' 

VOGT geb H b. . . 4. 83 Frau 111na 
' · 

0 erg m 4200 Ob h M 1 linghofer Str. 292 ' er ausen, e -

Zurrt ~O . Geb. am 8 4 83 Herrn Willi 
BRAUN 111 DDR (ohne :.h . An h ' ft) 

M't den Al na ere sc n . 1 . zenauer Mit konfirmanden wün-
schen wir alles Gute und d K k n baldige 
Genesung . en ran e 

BÄRSDORF-TRAC H 
Z um 83._ Geb . am 17 . 4. 83 Herrn Karl 

BECKER, 111 3201 Bodenburg, Schä ferweg 
Zum 81. Geb. am 2 4 83 Herrn Artur 

SPERLICH, in 3221 Hör~um/ Alfeld Sand-
ka mp 160 ' 

.zum 80 . G eb . a m 2 . 4 . . 83 Frau Lina 
KÖNIG, geb . Wende, in 3201 Schiern, OT Even­
sen 

Z um 73. Geb . am 18. 4 . 83 Frau Gertrud 
NEUMANN, geb. Reima nn in 3201 Adlum 
ü/ Hildesheim ' 

BISCHDORF 
Z um 93 . Geb. am 23. 3. 83 Herrn Willi 

FIEBIG , N r. 80, in DDR-1923 Putlit z, Chaus­
seestr. 19 

Zum 9 1. Geb. am 25. 3. 83 Herrn Wilhelm 
FIEBlG , Nr. 21, in 5282 Hunstig über Diering­
hausen , O ststr. 

Zum 89. Geb. am 12. 4. 83 Frau Ann a 
SCHOLZ, geb. Hoffma nn, Nr. 87 , in DDR-
5300 Weimar, Friedrich-Engels-Ring 150 

Zum 88 . Geb. am 3 l. 3. 83 Herrn Willi 
SEIFFE RT . Nr. 46, 5100 Aachen, Thomas­
ho fs tr . 4 c bei Frau Schlechter 

Zum 76. Geb. am 28. 3. 83 Frau Wella 
PLACHT , geb. Thomas, in 5282 Hunstig über 
Die ri nghausen 

Zum 76. Geb. am 1. 4. 83 Herrn Pa ul 
SC HMIDT, Nr. 64, in 5272 Karlskamp über 
Gummersbach , Breslauer Str. 5 

Zum 7 1. Geb. am 5. 4 . 83 Frau Gert rud 
KJ.\RAU, geb. Scheibig, Nr. 15, in 1000 Berlin, 
Augustas tr. 38 

Zum 70. Geb. am 30. 3. 83 Frau Gert rud 
SC HERNER, geb. Hingling, Nr. 22 , in DDR-
301 6 Magdeburg. Holzweg 19 

BROCKEN DORF 
Zum 83 . Geb . a m 14. 4. 83 Frau Frieda 

RElMANN , in 7203 Fridingen, Gan erweg 21, 
bei Sohn Erhard 

Zum 82. Geb. am 8. 4. 83 Frau Martha 
DAU M, geb. Seidel, auch Kaiserswaldau , Gut 
Nieder-Radehen, in 4057 Brüggen 1, Hustenfeld 
50 

Zum 71. Geb. am 16. 3. 83 Frau Cha rlotte 
HERRMANN , geb . Ludewig, Postagentur , in 
2000 Hamburg 61 , Gernroderweg 13. 

DOBERSCHAU 
Zum 71. Geb . am 7. 4. 83 Frau Else 

FISCHER, geb . Münster , in 3339 Gevensleben, 
Ohlendor fs tr. 9 

Zum 70 . Geb . am 27 . 3. 83 Frau Emm y 
GARBE, in 5928 Laasphe, Im ~uhlschlag 2 

FALKENHAIN 
Zum 81. Geb. am 25. 3. 83 Herrn Richard 

FRANZ, Anschrift leider unbe kann t 
Zum 77. Geb. am 19 . 4. 83 Frau Minna 

FREUDEN BERG, geb. Heidrich , in 4800 Biele­
feld 17, Graf- Bernadotte-Str. 12 c 

Zum 72. Geb . am 26. 3. 83 Frau Frieda 
SK IBA, geb. Söllner, in 4800 Bielefeld 17, Lint-

holz 4 

GIERSDORF 
Zum 88. Geb. am 23. 3. 83 Frau Anna 

MÜLLER, Rothbrünig , in 1000 Berlin 61 
Zum 85. Geb. am 28. 3. 83 Herrn O tto 

LAUSCH, Rothbrünig, in 2800 Bremen 
Zum 85. Geb. am 2. 4. 83 Frau Selrn a 

ZOBEL, Knobelsdor f, in Brokstreek/ O ldbg. 
Zum 83. Geb. am 11. 4. 83 Frau Maria 

KLOSE, Rothbrünig, in Gäßnitz bei Altenburg 
Zum 78. Geb. am 27. 3. 83 Frau Gertrud 

BAUMERT, in 835 1 Schönberg, Schloßberg 21 
Zum 73. Geb. am 30. 3. 83 Frau Rena te 

BIALAS, in 5000 Köln-Rodenkirchen 
z um 60. Geb. am 6 . 3. 83 nachträglich Frau 

Magdalena WAGNER, Rothbrünnig, in 5309 
Meckenheim-Lüftelberg, Pla nta genweg 33 

GÖLLSCHAU 
Zum 75. Geb. am 24. 3. 83 Frau Frieda 

RElCHELT , in 4800 Bielefeld 1, Webereistr. 29 
Zum 75 . Geb. am 17. 4. 83 Frau Annemarie 

BAU MERT, geb . Fuchs, Witwe des frühere.n in 
Göllschau wirkenden Hauptlehrers und Kantors 
Martin Baumert, in 6000 Frankfurt / M. 1, Bren­
tanostr. 21. 

Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges wurde Herr 
Martin Baumert zum Wehrdienst einberufen, so 
daß Frau Baumert nun m'it ihren Kindern auf 
sich allein gestellt war. Nach mehreren Woh­
nungswechseln lebte Frau Baumert mit den Kin­
dern in der Zone, wohin ih r inzwischen verstor­
bener Mann im Oktober 1945 entlassen wurde. 

Nach kurzer Tätigkeit im Schu ldienst mußte 
er schwere körperliche Arbeiten verrichten. Mar­
tin Baumert wa r dieser Anstrengung nicht ge­
wachsen und starb a m 7 . 1. 1958 . 

Während es dem ältes ten Sohn gelang, im Jah ­
re 1977 seiner Mutter im West en (Frankfurt) ei­
nen Wohnsitz zu verschaffen , leben und arbeiten 
alle anderen Fami lienangehörigen im anderen 

T eil Deutschla nds. Für Frau Baumert ist da her 
ein Wiedersehen m it ihren Kindern immer eine 
besonde re Freude. 

Alles Liebe und Gute und einen gesunden Le­
bensabend wünscht G.Hö. 

Die Aufnahme entstand 1979 und zeigt 
Frau Baumert mit ihrer jüngsten T ochter 
Annemarie 

Zum 60. Geb . am 15. 2. 83 nachträglich Herrn 
Erwin FÖRSTE R, in 3073 Lieb enau ,~K ieb i tzstr. 
II . 

Zum 60. Geb . am 24. 2. 83 nachträglich Frau 
Ruth H OFFMANN, geb. Neumann, in 4787 Ge­
seke-Störmede, Rauher Berg 4 

Zum 60. Geb. am 7 . 4 . 83 Frau Liesbeth 
SCH RAMM , geb. Heinrich, in 47 80 Lippstadt ­
Cappel, Bö bbingweg 53 

HARPERSDORF 
Z um 96. Geb. a m 23. 3. 83 Herrn Erwin 

SCH RÖTER , Nr. 92, in 5277 Marienheide­
Linge, T alsperrenweg 7 

Zum 84. Geb . am 22 . 3 . 83 Frau Lina 
GESSNER, geb . Steinbrück, in 2842 Lohne, 
von-Galen-Str . 30 

Z um 82 . Geb . a m 2. 4 . 83 Frau Hedwig 
W OLF, geb . H ollma nn, Feldm ühle, in DDR-
4400 Bitterfeld , Ernst-T hälmann -St r. 49 

Z um 79. Geb. am 12. 4. 83 Frau Frieda 
ROTH ERT, in 8501 Cadolzburg, Deberndor fer 
Hauptstr. 12. 

Zum 78 . Geb. am 30. 3. 83 H errn Ma rtin 
WALTER, in 4800 Bielefeld 1, Berta-v .-Suttner­
Str. 3 

Liebe Harpersdorf er 
Heimatfreunde, 
schon oft wurde der W unsch geäußert, sich 
wieder einmal in der Hildesheimer Gegend 
zu treffen. Da nun vom 17. 6. bis 19. 6. 83 
in Hannover das Schlesiertreffen stattfin­
det, wäre es praktisch , wenn wir uns am 
Sonn abendnachmittag, 18. 6 . 83, hier tref­
fen würden , und zwar in Sarstedt im Bade­
hallen-Restaurant. Dort ist auch gute Park­
möglichkeit. 

Wer Fragen hat oder ein Q uartier benö­
tigt , kann sich wenden an : 
Johanna Scriwane Liesbetlz Pech 
geb. Hiller geb. Nowakowski 
Landwehrweg 9 Am Kipphut 2 
3208 Giesen 3203 Sarstedt 

Bis zum Wiedersehen herzliche Gri.ille 
Joh: Scriwane 

HERMSDORF / KATZBACH 
Zum 75 . G eb . am 6 . 3. 83 nachträglich Frau 

Anna DALIBOR, in 6090 Rüsselsheim, Mo­
selstr. 6 
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HO BERG 
Zum 86. Geb. am 14. 4. 83 Frau Agnes 

BESSER, in 4800 Bielefeld 1, Walkenweg 35 a 

HOCKEN AU 
Zum 81. Geb. am 19. 3. 83 Herrn Hermann 

MAIWALD (Gasthausbesitzer), in DDR-5230 
Sommerda/Thüring., Straße der Einheit 70 

Zum 79. Geb. am 27. 3. 83 Frau Elly 
LIENIG, in 5757 Lendringhausen, Krs. Iserlohn 

Zum 79. Geb. am 14. 4. 83 Frau Frieda 
REINISCH, geb. Hoffmann, in 3527 Calden 5, 
Schutterweg 17, bei Tochter Doris 

Zum 60. Geb. am 10. 4. 83 Frau Gertrud 
MÜLLER, in 2849 Visbek, Ostereschstr. 21 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 17. 
4. 83 Herr Karl STOLL und Frau Frieda , geb. 
Fiebig, in DDR-1551 Niebede über Nauen. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen alles 
Gute für den weiteren gemeinsamen Lebensweg. 

HOHENLIEBENTHAL 
Zum 94. Geb. am 7. 4. 83 Frau Berta 

ULKE, geb. Schmidt, in 8423 Abensberg/ Bay., 
Regensburger Str. 9 

Zum 88. Geb. am 23. 3. 83 Herrn Bernhard 
HANDERMANN, in 3392 Clausthal-Zellerfeld, 
Marie-Hed~ig-Str. 9 

Zum 84. Geb. am 7. 4. 83 Frau Martha 
EXNER, geb. Wildner, in 4800 Bielefeld 1, Ha­
genkamp 27 

Zum 79. Geb. am 29. 3. 83 Herrn Walter 
EXNER, in DDR-3241 Flechtingen, Krs. Hal­
dersleben , Bendorfer Str. 10 

Zum 75. Geb. am 24. 3. 83 Frau Berta 
SACHS, in 2190 Cuxhaven 12, Bahnhofstr. 3 

Zum 75. Geb. am 17. 4. 83 Frau Annemarie 
BAUMERT, in 6000 Frankfurt/M ., Brenta­
nostr. 21, ev. Senio renheim 

Zum 73. Geb. am 22. 3. 83 H errn Artur 
HÖFIG , in 4300 Essen 12, Beisekampsfurth 23 

Zum 70. Geb. am 2. 4. 83 Frau Johanna 
WASCHIPKI, in 6204 Taunusstein 2, Ludwig­
Gerhard-Str. 7 

KAUFFUNG 
Zum 89 . Geb. am 5. 4. 83 Frau Anna 

HOFFMANN, geb. Schröter, Dreihäuser 15, in 
DDR-9610 Glauchau, Johannisstr. 1 

Zum 87. Geb. am 21. 3. 83 Frau Meta 
BENEDIX, geb. Menzel, in 4423 Gescher, Am­
selweg 1 

Zum 85. Geb. am 16. 4. 83 Herrn Wilhelm 
WALTER, Viehring 10, in 6442 Rothenburg, 
Egerländer Str. 16 

Zum 83. Geb. am 23. 3. 83 Herrn Richard 
BRUCHMANN, Hauptstr. 44, m 3361 
Förste/Harz, Ochsengasse 12 

Zum 83. Geb. am 26. 3. 83 Frau Helene 
MÜLLER , geb. Tschorn, Hauptstr. 15, in 5800 
Hagen 5 (Hohenlimburg), Waldsaum 14 

Zum 83. Geb. am 20. 4. 83 Frau Selma 
KONRAD, geb. Töpelt, Viehring 11, in Weißen­
horn, Bez. Kassel 

Z um 83. Geb. am 27. 3. 83 Frau Alma 
BORMANN, Gemeindesiedlung, in 3070 
Nienburg/Weser, Hannoversche Str. 101 

Z um 82. Geb. am 13. 4. 83 Frau Frieda 
JUNG, geb. Heinze, Dreihäuser 13, in 5800 Ha­
gen l , Sennbrink 6 

Zum 82. Geb. a m 23. 3. 83 Frau Hedwig 
FLEGEL, geb . Paul, Hauptstr. 52, in 3212 
Gronau/ H ann. , Falkenstr. 14 

Zum 81. Geb. am 29. 3. 83 Herrn Alfred 
ABEND, Hauptstr. 71, in 5800 Hagen ! , Eppen­
hauser Str. 8 

Zum 81. Geb. am 29. 3. 83 Frau Anna 
RAUPACH, geb. Steinich , Wiedmutweg 9, in 
8000 München 50, Lauthstr. 8 

Zum 80. Geb. am 16. 4. 83 Herrn Richard 
KUHNT, Randsiedlung 11 , in 3008 Garbsen 5, 
Voigtstr. 8 

Zum 79 . Geb. am J l . 4. 83 Herrn Richard 
TSCHIRNER, Hauptstr. 42, in 3001 Bennigsen, 
Nordstr. 22 

Zum 60. Geb. am 1. 2. 83 nachträglich Frau 
Erna SCHNEIDER, Anschrift leider unbe­
kannt. 

HUNDORF 
Zum 72. Geb. am 18. 4. 83 Herrn Bernhard 

MÖSCHTER, in 4800 Bielefeld 1, Berta-v.­
Suttner-Str. 10 

Zum 70. Geb. am 1. 3. 83 nachträglich Frau 
Ema KMUCHE, geb. Gänsler, in 4439 Metelen, 
An der Kalter 8 

KAISERSWALDAU 
Zum 92. Geb. am 5. 3. 83 nachträglich Frau 

Martha GÜTTIG, in 8731 Hetzlos Nr. 48 bei 
Bad Kissingen. Einen gesegneten Lebensabens 
wünschen ihr alle Familien-Angehörigen und die 
Goldberg-Hayn au er Heimatnachrichten. 

Frau Martha Gültig 
Zum 90. Geb. am 10. 4. 83 Frau Ann a 

OLSCHOK, Radehen, in 2849 Visbek, Rechter­
felder Str. 

Zum 70. Geb. am 10. 4. 83 Frau Else 
ELSNER, in 2842 Lohne bei Vechta 

Zum 79. Geb. am 24. 3. 83 Frau Ida 
JÄKEL, geb. Geisler , in 5600 Wuppertal 1, Vik­
toriastr. 94 

Z um 78. Geb. am 6. 4. 83 Frau Martha 
SCHMIDT, geb. Kubus, Hauptstr. 60, in 8411 
Teublitz 

Zum 78. Geb. am 22. 3. 83 Frau Hedwig 
PINKAWA, geb. Zobel, Hauptstr. 95 , in DDR-
8900 Görlitz, Wielandstr. 6 

Zum 78. Geb. am 31. 3. 83 Frau Meta 
VOGEL, geb. Gran, Randsiedlung 14, in 8390 
Passau 16, Max-Matheis-Str. 27 

Zum 77. Geb. am 28. 3. 83 Herrn Otto 
GEISLER, Hauptstr. 258, in 4435 
Horstmar,Bez. Münster, Bohnenkamp 12 

Zum 77. Geb. am 19. 4. 83 Frau Regina 
SÖLLNER, geb. Wittig, Hauptstr. 155, in 4443 
Schüttorf, Krs. Bentheim, Tilsiter Str. 2 

Zum 76. Geb. am 22. 3. 83 Frau Charlotte 
PÄTZOLD, geb. Hoffmann, Hauptstr. 
122/124, in 4414 Sassenberg, Tondorfstr. 28 

Zum 75. Geb . am 18. 4. 83 Frau Hildegard 
TRESKE, geb. Thinz, Hauptstr . 207, in 5901 
Wilgersdorf Nr. 134 Kr. Siegen 

Zum 75 . Geb. am 29. 3. 83 H errn Fritz 
FROMMHOLD, Haupts tr. 193, in 3226 
Sibbesse-Hönze, Wilh.-Heimberg-Weg 4 

Zum 73 . Geb . am 22. 3. 83 Frau Klara 
HOFFMANN, geb. Lienig, Hauptstr. 202, in 
DDR-9610 Glauch au, P aul-Geipel-Str. 2 

Zum 73. Geb. a m 19. 3. 83 H errn Wilhelm 
KRÜGER, Dreihäuser 5, in 3361 Förste/Harz, 
Sülte 6 

Zum 72. Geb. am 27 . 3. 83 Frau Margarete 
GRÜTERICH, geb . Faustmann, Hauptstr. 147, 
in 5800 Hagen 1, Vormberg 2 

Zum 72. Geb . am 21. 3. 83 Frau Klara 
PEISKER, geb. Pätzold, H auptstr. 263, in 3204 
Nordstemmen 5 (Burgstemmen) , Mühlenweg 2 

Z um 71. Geb . am 3. 4. 83 Frau Toni 
JOHN , geb . Schlosser, Hauptstr. 72, in 8400 Re­
gensburg 2, Friesenstr. 18 

Zum 71. Geb . am 25 . 3 . 83 Herrn Gerhard 
FENDE, Viehri ng 1, in 4400 Münster, G revencr 
Str. 170 

Zum 7 1. Geb. am 14. 4. 83 Frau Erna 
SCHOLZ, geb. Sindermann, Tschirnhau s 7 , in 
5800 Hagen 1, Sennbrin k 15 

Zum 70. Geb. am 3. 4. 83 Frau Margarete 
HOFFMA NN, geb. Geis ler , H aupt s tr. 92. in 
4780 Lippstadt, Böckenförder Str . 148 

Zum 65. Geb. am 32. 3. 83 Frau LANGE , 
geb. Hainke, gesch . Skowroneck, Haup1str. 30, 
in 4431 Langenhorst 58 über ßurgs teinfun 

Zum 60. Geb. am 31. 3. 83 Frau 1 lse 
KRENZ, geb. Schinke, Dreihäuser 10, in 839 1 
Obcrdiendorf b. Passau 

Zum 55. Geb. am 24. 3. 83 Frau Ella 
von LUISENTHAL, geb. Geisle r, Hau ptstr. 79, 
in 4800 Bielefeld, Falkstr. 15 

Zum 50. Geb. am 27. 3. 83 Herrn Hans Georg 
OPPERMANN (Ehemann von Dorothea, geb. 
Peisker), Hauptstr. 263, i.n 3204 Nordstemmen 
5-Burstemmen, Obere Str. 18 

Uusterhoasa 
Naaber emm Steene 
hinga om Ackerreene 
sitza sieba kleene Hoasa. 
Se wackeln mit a Noasa . 
Se sein kietzegroo, 
a Schwänzla honn se o. 
Sattersch 'e flit za? 
Se frassa de Spitza 
vo a Mee-astöcka 
die tun a schmecka! 
Se spiel ' n Verstecka 
hinger a Fichtla 
se joahrn dorch de H ec ka 
die wilda Früchtla. ' 
Im Voater trat a se uff d e Zinn', 
dar brummt ei a Boart und dräht s ic h im: 

(, 

N u hiert oaber uuf, ihr Lauseju nga ! 
Im a Hoar wär' merr jit ze a Ee zersprunga, 
a schienes, rutes Uusteree. 
Nee viel hätt' gefahlt, do woarsch azwee. 
Nu hott err genug uff d err Wiese ge lullt! 
Jitz kinnt err mir halfa! Flink Farbe gehull;J -. 
Nahmt j eder a n neua Moolerpinsel. l ' 
Seid ruich , ihr Kerle! Hie hilft kee Gewinsel! 
Mir missa hinte nooch viel besurga. 
Satt a Kalender! Uustern ies murga! 
Jitz werd gemoolt, doaß de Schwoarte 

knackt ! 
Woas fertig ies , werd eis Kerbla gepackt: 
Rute un blooe, braune und grooe, 
gepunkte, geschmitzte, gestreefte, gespritzte, 
lange un korze, weiße un schworze. 
Hinte obend war ich se olle verstecka 
e i olla mieglicha Winkeln un Ecka, 
under der Banke 
h.inge rm Schrank'e, 
e1 der Uwariehre, 
naber de Kommertiere 
eis Kichaschränkla, ' 
uffs Uwabänkla 
beim Rhabarber~töckla, 
eim A rdbeerfleckla, 
om Goartazäunla , 
underm Flaumabäumla. 
W e nn's T aag w erd, do kumma d e Kinde r 

su c h a , 
do hoa ic h mic h lä ngs t e im Pusche 

verkruc ha! 
Wilhelm Vielhauer 



Nr. 34/ 3 G OLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Seite 41 

KLEI NHELMSDORF 
Zum 82. Geb. am 30 . 3. 83 Frau Ann a 

RU FFER , geb. Jung, in 444 1 Wettringen, Max­
haven 52, bei Tochter Helene Frölke 

Zum 75 . G eb. am 29 . 3. 83 Herrn Alfred 
DI ENST, in 4408 Dülmen , An der Lehmkuhle 
81 

Zum 72 . Geb. a m 17 . 3. 83 Herrn Martin 
FLA DE , in 5243 Herdorf-Dermbach/ Sieg, Gar­
tenstr . 29 

Zum 71. Geb. am 26 . 3. 83 Herrn Herbert 
KRETSCHM ER, in 4800 Bielefeld 1, Ludwig­
Lepper-Str. 1 a 

KONRADSDORF 
Zum 90. Geb. am 3. 4. 83 Herrn Wilhelm 

REINISC H, in 41 53 Grefra th 2, Albert-Mooren­
Allee 45 

KONRADSWALDAU 
Zum 81. Geb. am 30. 3. 83 Frau Maiehen 

HAMPEL , geb. Friemelt, in 3422 Bad Lauter­
berg 4, Herrenstr. 4 

Zum 78. Geb. am 28. 3. 83 Herrn Gerhard 
~OBEL, in 2190 C uxhaven, Hohe Lieth 4 

"·=°""1 Zum 72. Geb. am 5. 4. 83 Frau Elfriede 
ZOBEL, geb. Hahm, in 4800 Bielefeld 1, 
Bernhard-Kramer-Str . 10 f 

Zum 72. Geb. am 12. 4. 83 Herrn Arthur 
KROBOTH , in 4800 Bielefeld 1, Noldestr. 13 

LEISERSDORF 
Zum 78 . Geb. am 15. 3. 83 Herrn Oswald 

OTTO, in 3181 Ehra-Lessien, Krs. Wolfsburg 

LOBENDAU 
Zum 80. Geb. am 12. 4. 83 Frau Marta 

KLIEM, geb. Bernd, in 5973 Plettenberg, Die­
ringhauser Weg 18 

Zum 72. Geb . am 17. 3. 83 Frau Frieda 
J ESCHKE , geb . Scholz, in 2800 Bremen, Neue 
Vahr, Bonhoefferstr. 37 

Zum 60. Geb. am 1. 4. 83 Herrn Fritz 
LANGNER, in 8000München 45, Bernsteinweg 
10 

LUDWIGSDORF 
Zum 90. Geb. am 25. 3. 83 Frau Anna 

(~TUMPE, in 4440 Rheine, Münsterstr„ Alten­
"·""heim 

Innenansicht der Kreibauer Kirche, aufge­
nommen etwa 1935. - Eingesandt von 
Herrn Joachim Schnabel, 3220 Alfeld/ 
Leine, Agnes-Miegel-Weg 1 

MÄRZDORF 
Zum 79. Geb. am 11. 4. 83 Frau Hedwig 

PREUSS, geb. Knobloch , in 2300 Kiel-Wik, 
Rethbrook 7, bei Tochter Christa 

Zum 75 . Geb . am 23 . 3. 83 Herrn Wilhelm 
LANGE , in 5330 Königswinter, Rennenbergstr. 
36 

Zum 73. Geb. am 18. 3. 83 Frau Frieda 
KÖNIG , geb. Weske, in 5891 Schwenke b. Hal­
ver 

Zum 73. Geb. am 19. 3. 83 Frau Lina 
WEINHOLD, geb. König, in 5340 Honnef a. 
Rhein 

Zum 73. Geb. am 23. 3. 83 Frau Elfriede 
HOFFMANN, geb. Brückner, in 5330 Königs­
winter 41, Eichenweg 3 

MICHELSDORFER VORWERKE 
Zum 76. Geb. am 2. 3. 83 nachträglich Frau 

Martha PRZYKLENK (Eisenbahnerhaus), in 
5750 Arnsberg 1 (Bruchh ausen), Klausenstr. 3 

NEUDORF AM GRÖDITZBERG 
Zum 73. Geb. am 2. 4. 83 Herrn Herbert 

TIETZE, in DDR-9804 Netzschkau, Schönsicht­
weg 6 

Zum 60. Geb. am 23. 2. 83 nachträglich Frau 
Helga SIELAFF, geb. Scholz, in 5130 
Geilenkirchen-Hatterath , Hattostr. 4 

Das Fest der Silbernen Hochzeit feiern am 7. 
4. 83 Herr Heinz DITTRICH und seine Frau 
Herta, geb . Keuchel, in 3208 Giesen, Dechant­
Bluel-Str. 30 

Dem Jubelpaar gratulieren wir recht herzlich 
und wünschen für die weitere gemeinsame Zu­
kunft alles Gute. 

NEUKIRCH/ KA TZBACH 
Zum 88 . Geb. am 29. 3. 83 Frau Johanna 

NOACK, in 3200 Hildesheim, Langer Hagen 39 
Zum 85. Geb . Herrn Willi HORATSC HEK, 

ehern . A eischermeister und Gastwirt , in 21 79 
Steinau, Altbachenbruch. ;\.lle Familienangehö­
rigen und die Goldberg-Haynauer Heimatnach­
richten gratulieren herzlich und wünschen alles 
Gute. 

Herr Willi Horatschek 

Zum 8 1. Geb. am 11. 4. 83 Frau Martha 
HORNIG, geb. Berger , in 4800 Biele feld 18, 
Feuerdomweg 20 

Zum 78 . Geb. am 30. 3. 83 H errn Martin 
WALTER, in 4800 Bielefeld I, Berta-v.-Suttner­
Str . 3 

Zum 60. Geb . am 29 . 3. 83 Herrn Herbert 
ELBRÄCHTER, Ehemann von Helene Elbräch­
ter, geb . Fechner, in 4800 Bielefeld 1, Hain­
teichstr. 53 

NE UKIRCH-ROSEN AU 
Zum 75 . Geb. am 30. 3. 83 H errn Richa rd 

PÄTZOLD und zum 72. Geb . am 11. 4 . 83 sei­
ner Ehefrau Gertrud, geb. Speer, in 4900 Her­
ford, Stieglitzweg 24 

Zum 71. Geb. am 22. 3. 83 Frau Elfriede 
ZAHN, geb. Hürdler, in 8650 Kulmbach, 
Schindhelmsleite 3 

PILGRAMSDORF 
Zum 86. Geb. am 6. 4. 83 Frau Selma 

KORNFÜHRER, in 5270 Gummersbach, Was­
serführstr. 19 

Zum 81. Geb. am 4. 4. 83 Frau Minna 
HOLZBECHER, in 3201 Ahrbergen/Hildes­
heim, Waldstr. 12 

Zum 80. Geb. am 29. 3. 83 Herrn Otto 
WIERSIG, in 5270 Gummersbach-Strombach, 
Florastr. 1 

Zum 74. Geb. am 21 . 3. 83 Herrn Paul 
KAMBACH, in 6091 Ginsheim, Mainzer Str. 51 

Zum 60. Geb. am 13. 4. 83 Frau Corry 
GöBEL, in 5880 Lüdenscheid, Löwenbacher 
Landstraße 171 

Liebe Pilgramsdorf er! 
Der Zeitpunkt unseres Treffens in Voll­

merhausen am 21. Mai 1983 (Pfingstsams­
tag) rückt langsam näher, die Vorbereitun­
gen laufen. Es findet wieder im Hamburger 
Hof statt. Wir beginnen um 15.00 Uhr mit 
einem gemeisamen Kaffeetrinken. Es wäre 
eine große Freude, wenn wir recht viele 
Heimatfreunde dort begrüßen könnten. 
Bitte sagen Sie es auch denen, die nicht im 
Besitz unserer Heimatzeitung sind. 

Die Anmeldung zum Treffen und für 
Hotel-Übernachtung bitte recht bald an 
Frau Erika Baier, Grenzstr. 5, 5277 Ma­
rienheide , richten. 

Vollmerhausen ist zu erreichen: 
1. Mit der Bahn bis Dieringhausen. 
2. Für Autofahrer : Autobahn Köln-Olpe, 
Abfahrt G ummersbach/ Marienheide, Zu­
brifiger Richtung Gummersbach, Abfahrt 
Vollmerhausen, dann ca . 400 m rechts. 

Mit heima tlichen Grüßen und auf ein 
frohes Wiedersehen 

Eure Erika Baier 

POHLSDORF 
Zum 77. Geb. am 26 . 3. 83 Frau Ernestine 

HAMPEL , in 32&4 Schieder-Schwalenberg 2, 
Wienkeweg 23 

Zum 73 . Geb. am 18. 2. 83 nachträglich Herrn 
Erhard MESCHTER, in 2808 Syke, Steimker 
Str. 124 

PROBSTHAIN 
Zum 84 . Geb . am 2. 4. 83 Herrn Bruno 

FROMMHOLD, in 8501 Rückersdorf, Ludwigs-
höhe 13 

Zum 83. Geb. am 29. 3. 83 H errn Oswald 
GÖHLICH, in 3071 Gadesbünden 78, Krs. 
Nienbu rg 

Zum 82 . Geb. am 20. 3. 83 Frau Hedwig 
SCHOLZ , geb. Wilde, in 3415 Hattorf/Harz 

Zum 81. Geb . am 15. 4 . 83 Frau Anna 
WEIHRAUCH , in 4000 Düsseldorf 30 (Lohhau­
sen), Niederrheinstr. 14 

Zum 80. G eb. am 18. 4. 83 Frau Selma 
FROMMHOLD, in DDR-2621 Viezen/ 
Mecklenburg 

Zum 79. Geb . am 16. 4. 83 Frau Hildegard 
SCHNABEL, geb. Jäckel, in DDR-8255 Nos­
sen-Zella 12, Krs. Meißen 

Zum 77 . Geb. am 2. 3. 83 nachträglich Frau 
Minna POHL, geb. H eidrich , in DDR-8709 Sal-
zwedel, Lüneburger Str. 72 . 

Zum 76. Geb. am 27. 3. 83 Frau Fn ed_a 
THIMM , geb. Linke, in 4441 St. Arnold/ Rhei­
ne, Löhnsstr. 10 

Zum 73. Geb. am 14. 3. 83 Frau Herta 
REUNER, geb. Steiner, derzeitige Anschri ft un-
bekannt. 

Zum 72. Geb. am 23 . 3. 83 Herrn Helmut 
PIETSCH, in 4 100 Duisburg 18, Kampstr . 6 

Zum 70. Geb . am 7. 4. 83 Herrn Arthur 
BUHL, in DDR-8290 Kamenz 4/Sa., A.W.G . 
Block 4 
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Zum 70. Geb. am 14. 4. 83 Frau Geruud 
GRASSE, geb. Langner, in 4540 Lengerich, 
Schulstraße 

Zum 65. Geb. am 22. 3. 83 Frau Hildegard 
KARRASCH, geb. Heidrich, in 2057 Reinbek, 
Kolbergerweg 16 

Zum 55. Geb. am 31. 3. 83 Herrn Walter 
HEIDRICH, 2179 Bülkau/ Niederelbe 

REICHWALDAU 
Zum 79. Geb. am 24. 3. 83 Frau Martha 

DRESCHER, geb. Exner, in 2170 Hemmoor, 
Pferdebahn 6 

Zum 74. Geb. am 12. 4. 83 Herrn Willi 
KITINER, in 3360 Osterode, Krebecker 
Landstr. 33 a 

Zum 72. Geb. am 19. 3. 83 Frau Berta 
WALTER, in 4591 Hamstrup, Krs. Cloppen­
burg 

Zum 71. Geb. am 15. 3. 83 Herrn Heinrich 
WINDHEIM, Ehemann von Hildegard, geb. 
Döring, in 3055 Loccum , Am Markt 8 

Zum 70. Geb . am 20. 3. 83 Herrn Willi 
RAUPACH, Nieder-Reichwaldau, in 4408 
Dülmen/Westf., Breslauer Str. 5 

Zum 65. Geb. am 20. 4. 83 Herrn Georg 
HARTMANN, Ehemann von Else, geb. Pilz, in 
6100 Damrstadt, Rhönring 44/ 1 

Zum 60. Geb. am 17. 4. 83 Frau Else 
ECKHARDT, geb . Walter, in 3073 Liebenau, 
Schillerstr. 4 

Zum 60. Geb. am 8. 4. 83 Frau Liese! 
SCHMIDT, geb. Nixdorf, in 3070 Nienburg, 
Hamburger Str. 2 

Wer- llhrt 11H nach Schleslen? 
Vielen Anfragen und Wünschen nach­

kommend ist für die Zeit vom 30. 7. bis 6. 
8. 1983 noch einmal eine Fahrt nach Schle­
sien geplant. 

Dazu folgende Kurzinformation: 
Wir fahren mit dem Reisedienst Busche, 

mit dem wir auch 1975 und 1979 in Schle­
sien waren. 

Die Unterbringung erfolgt in der 1. Kate­
gorie in Bad Warrnbrunn (Cieplice). Wer 
1979 mit war, kennt dieses Hotel. 

Erforderlich ist , daß sich mindestens 25 
Teilnehmer bei mir zur Mitfahrt anmelden. 
Erst dann wird die Fahrt bei Polorbis, dem 
polnischen staatlichen Reisebüro, fest ge­
bucht. Ich bitte daher alle, die mitfahren 
wollen , sich umgehend bei mir anzumel-
den. . 

Weitere Informationen und Einzelheiten 
über Fahrtablauf in den nächsten Ausga­
ben unserer Heimatzeitung. Auskünfte 
über Reisekosten bzw. -leistungen erteilt 

Heinrich Exner 
Stettiner Weg 188, 3072 Marklohe 

Telefon 0 50 21/49 51 

REISICHT 
Zum 78. Geb . am 23. 3. 83 Herrn Paul 

UHR, Nr. 24, in DDR-9430 Sch warzen­
berg/Erzgeb „ Bahnhofstr. 6 

Zum 77 . Geb. am 10. 4. 83 Herrn Max 
HOFFMANN , Nr. 22, in 8901 Ottmaring, 
Glückstr. 15 

Zum 77. Geb . am 20. 4. 83 Frau Martha 
HAMPEL, geb . Talke, Nr. 128, in 6601 Blies­
ransbach, Bliesgersweilerstr . 2 

Zum 76. Geb. am 5. 4. 83 Herrn Alfred 
WINKLER, Nr. 81, in 2819 Riede, Heiligen­
bruch 24 

Zum 71. Geb. am 24. 3. 83 Herrn Karl 
DULAS, Nr. 39, in 3200 Hildesheim, Schneide­
mühler Str. 22 g 

Zum 71. Geb. am 27 . 3. 83 Frau Margarete 
HOFFMANN, geb. Künzel, Nr. 22, in 8901 Ott­
maring über Augsburg, Glückstr. 15 

Zum 65. Geb. am 17. 4. 83 Frau Em a 
DULAS, geb. Kobelt, Nr. 39, in 3200 Hildes­
heim, Scheidemühler Str. 22 g 

Zum 60. Geb. am 16. 4. 83 Frau Elfriede 
LANGER, geb. Bürger, Nr . 2982 Norderney, 
Marienstr. 18 

Zum 55. Geb. am 12. 4 . 83 Herrn Horst 
FLOHR, Nr. 148, in 4051 Pesch, Korschenbroi ­
cher Str. 55 

Zum 55. Geb. am !. 4. 83 Hem Manfred 
PUPPE, Nr. 30, in 4200 Oberhausen, Duisbur­
ger Str. 234 

Zum 55. Geb. am 13. 4. 83 Herrn Herbert 
SCHILLER, Nr. 153, 3071 Lemke 134 über 
Nienburg 

Zum 50. Geb. am 14. 4. 83 Herrn Siegfried 
FENGLER, in DDR-7023 Leipzig N 23, Kirsch­
bergstr. 21 

RÖCHLITZ 
Zum 73. Geb. am 10. 4. 83 Herrn Gustav 

LEHMANN, in 3207 Harsum, Kaiserstr. 30 

RÖVERSDORF 
Zum 84. Geb. am 22. 3. 83 Herrn Johannes 

TEUBER, in 4423 Gescher /Westf„ Raiffei­
senstr. 1 

Zum 73. Geb. am 28. 3. 83 Frau Elisabeth 
FISCHER, in 4800 Bielefeld 1, Rohrteichstr. 65 

Zum 73. Geb. am 11. 4. 83 Herrn Willi 
BEER, in 6780 Pirmasens 23 , Am Emmersberg 

Zum 60. Geb. am 5. 3. 83 nachträglich Herrn 
Helmut GRAUER, in 8710 Kitzingen, Ritterstr. 
8 

ROSENAU 
Zum 72. Geb. am 11. 4. 83 Frau Gertrud 

PÄTZOLD, geb. Speer, in 4900 Herford, Stieg­
litzweg 24 

SAMITZ 
Zum 83. Geb. am 4. 4. 83 Frau Ema 

STREMZEL, in Dresden, Heinrich-Greif-Str. 35 

SCHELLENDORF . 
Zum 76. Geb . am 11. 4. 83 H errn Otto 

HERING, in 8804 Dinkelsbühl, Kienhainweg 16 
Am 1. Februar 1983 konnten die Brüder Al­

fred ZOBEL, Kalver Höhe 15 und Martin ZO­
BEL, Kalver Höhe 11, beide aus Lüdenscheid, 
auf ihre 25jährige Tätigkeit bei der Firma Busch 
& Jäger zurückblicken. 

Als Anerkennung für ihre langjährige Treue 
wurde jedem eine Uhr und ein Geldgeschenk 
überreicht. 

Anläßlich des Jubiläums wurden die Brüder 
Zobel mit ihren Ehefrauen zu einer Feier eingela­
den. Den Jubilaren dankte man für ihre Hilfsbe­
reitschaft und sprach die Hoffnung auf eine wei­
tere gute Zusammenarbeit aus. 

SCHÖNFELD 
Zum 84. Geb. am 13. 4. 83 Frau Berta 

PEISKER, in 3207 Harsum l, St.-Hedwig-Str. 
10 

Zum 77. Geb. am 15. 3. 83 Herrn Wilhelm 
KAISER, in 3203 Sarstedt, Ostlandstr. 3 

SCHÖNWALDAU 
Zum 76. Geb. am 22. 3. 83 Frau Lotte 

PÄTZOLD, geb . Hoffmann, in 4414 Sassen­
berg, Tondorfstr . 28 

STRAUPITZ 
Zum 73. Geb. am 8. 4. 83 Frau Berta 

BENEDlX, in 1000 Berlin 41, Lepsiusstr. 61 
Zum 71. Geb. am 4. 4. 83 Herrn Erwin 

FRIEBE, in 3370 Seesen (Mechtshausen), Am 
Schäferfeld 10 

TIEFHARTMANNSDORF 
Zum 94. Geb. am 3. 4 . 83 Frau Frieda 

SCHÖNFELD, geb. Grauer, Haus arri Weinberg 
2, in 4930 Detmold 1, Allee 25 

Zum 89. Geb. am 11. 4. 83 Frau Frieda 
ROGER, Oberdorf, in 5560 Witt lich 16, Cusa­
nusstr. 6 

Zum 79 . Geb. am 19. 4. 83 Frau Martha 
TÖPLER, geb . Günther , in 3071 Wietzen b. 
Nienburg 

Zum 76. Geb. am 19. 4. 83 Frau Emma 
MENZEL, geb. Gc:isler , in 3072 Langendamm 
U. Nienburg, Kolbcrger Str. 5 

Zum 75 . Geb. am 13. 4. 83 Herrn Richard 
KUNZE, in 4800 Bielefeld 1, Kopcrnikusstr. 48 

Zum 74. Geb. am 22. 3. 83 Frau Klara 
BIEDER, geb. Friebc, Kretscham, in 2100 We­
sterstede, von-Witgcn-Str. 3 

Zum 74. Geb. am 1. 4. 83 Frau Käthe 
DIITMANN, geb. Thomas, in 6366 Wölfers­
heim 1, Altcnh. Ziegler, Berliner Str. 22 

Zum 73. Geb . am 1. 4. 83 Herrn Paul 
KWSE, in 4300 Essen 14, Buschstr. 15 

Zum 72. Geb. am 21. 3. 83 Herrn Max 
MÜCKE, in 4S03 Steinhagen i. W., In der Voss­
heide 36 

Zum 71. Geb. am 21. 3. 83 Herrn Alfred 
HAMPEL, Ratschin, in 2170 Hemmoor 2, Aka­
zicnweg 18 

Zum 6S. Geb. am 26. 3. 83 Frau Else 
WEIGT, geb. Mäuer, in 4SOO Bielefeld 1, Jakob­
Kaiscr-Str. 17 

Zum 65. Geb. am 4. 4. 83 Frau Gertrud 
WAGNER, verw. Rösler, geb. Vogt, in DDR-
9610 Glauchau, Dr. Friedrich-Str. 54 

Zum 65. Geb. am 20. 4 . 83 Frau Frieda 
REINHARDT, geb. Raupach, in 1000 Berlin 42, 
Tauernallee 74 

Zum 60. Geb. am 4. 4. 83 Herrn Heinz 
WETZEL (Ehemann von Magda, geb. Janke) ,,,.. 
in 4200 Oberhausen 11, Bayernstr. 80 • 

Zum 55 . Geb. am 6. 4. 83 Frau lrmgard 
ZINNER, geb. Ehrentraut, in 8502 Zirndorf, 
Lohengrinstr. 11 

Zum SO. Geb. am 23 . 3. 83 Frau Edith 
PAUSC H, geb . Weist, in 4SOO Bielefeld 1, Sie­
benbürger Str. I 

ÜBERSCHAR 
Zum 80. Geb. am 20. 4 . 83 Frau Frieda 

ADLER, geb. Stempel, in 4619 Bergkamen­
Oberaden, Jahnstr. 73 e 

VORHAUS 
Zum 81. Geb. am 18. 4. 83 Frau Emma 

BUCHWALD, in 4780 Lippstadt, Am Wald­
schlößchen 8 

BERICHTIGUNG 
In unserer Februar-Ausgabe gratulierten wir 

zur Goldenen Hochzeit am 1. 3. 83 den Eheleu­
ten Herbert P REISE und Frau Frieda, geb. Un­
ger, 5000 Köln 50, Zum Hedelsberg 50. Bedauer­
licherweise wurde der Name falsch geschrieben. 
Goldene Hochzeit feierten Herr H erbert FRIE­
SE und Frau Frieda , geb . Unger. 

WILHELMSDORF (," 
Zum 79. Geb. am 27. 3. 83 Herrn Gerhard 

MENZEL, in 5920 Bad Berleburg, Elsoff, Un­
term Steimel 10 a 

WITfGENDORF 
Zum 80. Geb. am 14. 3. 83 nachträglich Herrn 

Erich BRESEMANN, in 4700 Hamrn/ Westf„ 
Auf dem Felde 10 

WOITSDORF 
Zum 75. Geb. am 28 . 3. 83 Frau Elfriede 

LERCHE, geb . Knoll, Neu-Woitsdorf, in 5063 
Overath-SteinenbrUck, Kleinhurden 28 

Schon Jetzt vormerken: 

Deutschlandtreffen 
der Schlesler 1983 
vom 17. bis 19. Juni 

auf dem Messegelände 
Hannover 
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~iese. Aufnahme aus dem Jahre 1935 zeigt Schülerinnen und Schüler des 2., 3. und 4. 
<~::,chuljahres der Volksschule Ulbersdorf mit dem Klassenlehrer Herrn Schröter. - Einge­

sandt von Frau Helene Scholz, 4130 Moers 3, Th.-Heuss-Str. 6 

t Unsere Toten t 
GOLDBERG 
ZÄHNSCH, Günter, 5778 Meschede-Lölling­
hausen, Grund 12, am 3. 2. 83, 60 Jahre 
BENSCH, Frieda, geb. Aschmann, am 13. 2. 83 
im Alter von 87 Jahren und ihr Ehemann Erich 
am 16. 2. 83 im Alter von 76 Jahren, 1000 Berlin 
44, Hertastr. 14 

HAYNAU 
. KUNZENDORF, Elli, zuletzt wohnhaft in 3389 
Braunlage 2, Altersheim, am 16. 2. 83, 72 Jahre 

SCHÖNAU 
LUBRICH, Irmgard, geb. Kiefer, 4800 Biele­
feld, Talbrückenstr. 92, am 28. 1. 83, 73 Jahre 

ALT-SCHÖNAU 
ARLT, Helmut, 2170 Hemmoor, An der Heide 
37, Februar 1983, 51 Jahre 

ADELS DORF 
c:;J?OBRZYKO~'S~I, Gottfried, „Seppel", 4300 
'~:,:,~:~ssen, Am Freistem 22, am 9. I. 83, 58 Jahre 

ALZENAU 
SCHEIBCHEN, Herbert, DDR-4701 Edersle­
ben Kr. Sangerhausen, am 21. 2. 83, im 55. Le­
bensjahr 

GEORGENTHAL 
KLOSE, Siegmund, 5170 Jülich, Wolfshover 
Str. 172, am 20. 5. 82, 56 Jahre 

GÖLLSCHAU 
v . . DEBSCHITZ, Eberhard, 8500 Nürnberg 30, 
Bing-Str. 30, App. 20917, am 2. 2. 83, 79 Jahre 

HARPERSDORF 
REICHE, Manfred, 3200 Hildesheim, Harden­
bergstr. 12, am 5. 2. 83, 50 Jahre 

HERMSDORF/ KATZBACH 
LANGER, Kurt, 5900 Siegen, Brachhain 21 , am 
1. 2 . 83, 64 J ahre 
AMMANN. Erich, DDR-8921 Diesa/Niesky, 
am 19. 1. 83, 72 Jahre 

KAUFFUNG 
KÖNIG, P aul , 3003 Ronnenberg, Ostlandstr. 
18, am 9. 2. 83, 88 Jahre 
HERMANN, Max (Ehemann v. Johanna, geb. 
Krause), 5910 Kreuztal 5 (Buschhütten) , Liese­
waldstr. 92, am 30. 1. 83 , 57 Jahre 

KOSEDAU 
HÜBNER, Meta , geb. John, 8520 Erlangen, He­
denusstr . 13, am 12. 11. 82, fünf Monate nach 
ihrem 100. Geburtstag 

LEISERSDORF 
REUTER, Ulric.h, DDR-7304 Roßwein, am 8. l. 
83, an seinem 85. Geburtstag 

MÄRZDORF 
SCHLIMME, Herta, geb. Walter, am 25. 1. 83, 
62 Jahre, und ihr Ehemann Otto am 25. 1. 83 im 
Alter von 66 Jahren, 3205 Bockenem Wiesenstr 5 ' . 

REICHWALDAU 
FEIST, Helene, geb. Drescher, 4540 Lengerich, 
Saerbecker Damm 38, am 12. 2. 83, 70 Jahre 

SCHÖNFELD 
PUSCHMANN, Hulda, geb. Kirchner 8000 
München 45, Mährische Str. 7, am 15. 2.' 83, 88 
Jahre 

TIEFHARTMANNSDORF 
PEUKERT, Martha, verw. Schael, geb. Stumpe, 
DDR-4341 Dornitz-Saalkreis, November 1982, ' 
74 Jahre 
RÜGER, Klara, geb. Neumann, 2179 Bülkau 
über Otterndorf, am 26. 1. 83, 78 Jahre 

WOITSDORF 
SAUER, Hildegard, 8904 Friedberg, Achstr. 15, 
am 30. l. 83, 75 Jahre , 

Jfir sind un1gezoge11 

GOLDBERG 
STOLL, Ingeborg, geb. Titzmann, 2804 Lilien­
thal, Feldhäuser Str. 14 
NÄHRIG, Elli, 4500 Osnabrück, Sandstr. 17 
BAUMERT, Anna, 8000 München 45, Stös­
serstr. 14, Stat. D I 
HELBIG, Willi , 8650 Kulmbach, Biegersguter 
Weg 2 
MÖGE, Helene, 6074 Rödermark, Dr. Heinrich­
Sturm-Str. 18 
LINKE, Martha, 4600 Dortmund 14, Am Schel­
lenkei 149 

HAYNAU 
JAHN, Elsbeth, geb. Irrgang, 8500 Nürnberg 
30, Schmausenbuckstr. 52 (ab 1. 4. 1983) 

SCHÖNAU 
FELSMANN, Gertrud, 7519 Gemmingen, Ste­
fa nsberg 8' 

ALT-SCHÖNAU 
TEICHMANN, Cha rlotte, geb . Linke, 4400 
Münster, Goerdelerstr. 3/36 

BISCHDORF 
TIMM, Hildegard, geb. Börner, 8300 Landshut, 
Nikoleistr. 38 a 

FALKENHAIN 
HÄUSLER, Hans, Pfarrer i. R„ 3400 Göttin­
gen , Ebersdorffer Str. 28 
NEUMANN , Anna , 8942 Ottobeuren , Mem­
minger Str. 38, St. Josef 

HARPERSDORF 
HOFERICHTER, Frieda, 3017 Pattensen, Ost­
landstr. 20 

HOCKEN AU 
LAUBE, Emilie, 5883 Kierspe, Stormweg 5 
ARNOLD, Anna , 1848 Vechta 1, Landwehrstr. 
1 

KAUFFUNG 
BADEL T, Otto , 8391 Ruderting, Ludwig­
Thoma-Str, 21 
KRONLOB, Margot, geb. Kottwi tz, 3508 Mel­
sungen, Lindenbergstr. 42 
FRENZEL, Magda, 7124 Bönnigheim, Schil­
lerstr . 6 

KLEINHELMSDORF 
LANGE, August , 4800 Bielefeld, Wilhelm­
Augusta-Sti ft , Heilweg 32 

PILGRAMSDORF 
BLASCHE, Arno , auch Panthenau , 7295 Dom- , 
stetten-Hallwangen, Horberweg 27 

REISICHT 
UHR, P aul , DDR-9430 Schwarzenberg/Erz-
geb „ Bahnhofstr. 6 
SCHOLZ, Manfred, 8540 Schwabach, Lin­
dens tr . 36 b 

ST. HEDWIGSDORF 
KA TTNER, Erna , 6270 ldstein/ Ts„ Hermann­
Lö ns-St r. 24 

SCHÖNWALDAU 
FEIGE, Frieda, 21 76 Osten, Kranenweide 19 

WILHELMSDORF 
DÖRING, Rud olf, 87 15 Iphofen, Helmitzheim , 
Ha uptstr. 4 

OHNE ORTSANGABE 
WERNER, Kä the, 3108 Winsen/ Aller, Amsel­
heide 5 

Mein Heimatdorf 
Probsthain 

Es gibt so viele schöne Fleckchen Erde, 
Die auch entzückten Herze mir und Sinn, 
Die sichtbarlich des güt'gen Sch öpfers 

„ Werde"! 
Bevorzugt legten vor mein A uge hin. 
Doch immer zieht es, steht mein gan zes 

Sein 
Zu dir, mein liebes Heimatdorf Probsthain. 

So wie du warst und bleibst in späten Zeiten, 
Unscheinbar dem , der flüchtig dich erschaut, 
Wirst du uns Kinder immer je begleiten 
Im Geist , der stets zu dir die Brücke baut. 
Ob wir dir fern, es bleibt uns klar und rein 
Dein liebes Bild, du H eimatdorf Probsthain . 

Du und dein Berg , den wir so oft erstiegen. 
Um dich zu sehn mit wonniglichem Blick, 
In deiner Schönheit uns zu Füßen liegen, 
Geb euch der Himmel gnädiglich G eschick! 
Laßt uns mit euch recht eng verwachsen sein 
Du lieber Berg, du liebliches Probsthain. 

Wir lieben dich, du heilige H eimaterde, 
Und geht es einst dem Gottesacker zu , 
Um auszuruhn, bis uns des Schöpfers 

„ Werde!" 
Einst wecket aus der langen Grabesruh , 
Mög uns ein Plätzchen dann beschieden sein, 
In dieser deiner Heimat, du P robsthain. 

Ernst Thiem a11n 
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Görlitz ein Symbol der Teilung 

Luftaufnahme von Görlitz - vor 1939 

An Görlitz, eine der schönsten, größten 
und interessantesten Städte Schlesiens, ist 
wie ein Wunder die Kriegszerstörung vorü­
bergegangen. Görlitz wurde nicht wie Bres­
lau zur Festung verdammt. 

Seit 1945 ist die Stadt geteilt, liegt a n ei­
ner Flußgrenze, die unnatürlich, gewalt sam 
und ohne Rücksicht auf die Bewohner ge­
zogen wurde. Wäre das anders, lebten wir 
noch in unserem Heimatkreis, so könnten 
wir zu einem Nachmittagsausflug die nur 70 
Kilometer westlich gelegene schöne Neiße­
stadt besuchen. Leider ist das nur ein 
Wunschtraum, der sich aus dieser Him­
melsrichtung in unserem Leben wohl nicht 
mehr erfüllen wird. 

Die Stadtgeschichte von Görlitz gleicht 
bis auf wenige Abweich ungen anderen 
schlesischen Städten. Mit der Neubesied­
lung des Ostraumes kamen 1300 fränkische 
und thüringische Handwerker , Bauern und 
Handelsleute an diesen Kreuzungspunkt 
wichtiger Handelsstraßen, ergänzten die 
einfachen Holzsiedlungen der Slawen , die 
sich nach dem Wegzug germanischer Stäm­
me niedergelassen hatten . 

Neben ihren Traditionen brachten die 
deutschen Siedler Fleiß udn Schaffenskraft 
mit, die für einen Neubeginn eine wesentli­
che Voraussetzung waren, um gegen Natur­
gewalten, Epidemien und Feindeinfälle . 
überhaupt bestehen zu können . 

Die Via Regina - auch Hohe Straße ge­
nannt - von den Messen und Märkten 
kommend, überquerte an dieser Stelle die 
Neiße, führte weiter nach Breslau zu einem 
der wichtigsten Handelsplätze des Ostens. 
Von dieser „ Rollbahn" des Mittela lters, 
der großen Ost-West-Magistrale, profitier­
ten viele schlesische Städte und manch e ist 
durch diesen Handelsweg erst entstanden. 
Eine Süd-Nord-Verbindu ng bestand von 
Böhmen zu den Hafenstädten an der Ost­
see. Nach der Verleihung des Magdeburger 
Stadtrechtes entwickelte sich Görlitz zum 
ersten Handelsplatz in der oberen Lausitz 
und wurde später führend im Sechsstädte­
bund. 

Kaufleute und Handwerker gaben dem 
Görlitzer Wirtschaftsleben durch viele 
Jahrhunderte das Gepräge . Baumeister, 
Steinmetze und Kunstschmiede sch ufen 
Bauten, die bis heute erh alten sind. Zeugen 
einer stolzen, traditionsbewußten Vergan­
genh eit , eines städtischen Gemeindewesens, 
die auch von den zuständigen Behö rden der 
DDR restauriert und gep flegt werden. 

1963 wurde Gö rlitz neben der pommeri­
schen Ostseestadt Stralsund zum zentralen 
„Republikobjekt Denkmalspflege ' '. er­
klärt. Wenn auch die Mittel und die Ar­
beitskräfte im zweiten deutschen Staat be­
grenzt sind , hat sich doch auf diesem Ge­
biet einiges getan. Um den Ober- und Un­
term arkt mit den angrenzenden Straßen 
findet man Bürger- und Patrizierhäuser mit 
herrlichen Fassaden , Simsen, Nieschen, Er­
kern und Balustraden, die eine a nregende 
Faszination ausstrahlen. Immer wieder 
kunstvolle Gewölbe, die a ls Durchgänge 
breit genug sind , um den einstigen Handels­
wagen Durchlaß zu gewiihien. 

Der Baumeister der Spätgotik und Früh­
renaissance, Wendel Roskopf der Ältere, 
hat den Schönhof und die Rathausfassade 
mit der kunstvollen Treppe, die sich am 
o beren Ende zu einer Verkündigungs kanzel 
erweitert, geschaffen. Davor erhebt sich 
auf einer Säule stehend die bizarre Figur 
der Justizia mit Schwert und unverbunde­
nen A ugen. Roskopf war eine Zeit lang 
Sprecher der schlesischen Steinmetze, baute 
mit am Rathaus und der Stadtkirche zu 
Bunzlau , dem Ri ttersaal, der Gröditzburg 
und an mehreren Profanbauten in Liegni tz 
und Breslau. 

Hier in der Görlitzer Alt stadt liegen 
Kleinode ostdeutscher Städtebaukunst 
dicht beieinander. Man spürt den architek­
tonischen Vierklang der Baustile ..,.-- Ro­
mantik, Gotik, Ranaissance und des Ba­
rocks - harmonisch eingereiht, keiner den 
anderen störend. 

Am Abschluß der westlichen Stadt befes­
tigung steht der Kaisertrutz, ein massiver 
runder Wehrbau mit Zinnen, Turm und ei­
nem nach innen abfallenden Dach . Nicht 

weit entfernt erhebt sic h hoch über ei nem 
G ewirr von Dächern und G iebel fronten der 
schö ne Reiche nbac her Turm, der den weit­
räumigen Oberm arkt nac h Westen ab­
grenzt. Bau ten , die a ls eine steinerne Chro­
nik die Gegenwart bereichern, an dene n ab­
zu lesen ist , wie wo hlhabend clie Stadt gewe­
sen ist . 

Görlitz' größter Sohn , der Schu hmacher 
und Poet Jakob Böhme, hat auf d em a lten 
Ni kola ifr iedhof seine letzte Ruhes tätte ge­
fu nden. Dieser schl esische „ Hans Sachs" 
wirkte mit seiner Mystik - dem Böse n in 
der Welt zu Gott - nicht nur auf ein fac he 
Zeitgenossen , sondern auch a uf Männer 
wie Fichte, Schelling un d Hegel. 

Nicht weit ent fern t findet ma n das Grab 
von Minchen Herzli eb, ein e der zahlreichen 
Freundin nen Goethes d ie der Dichter a ls 
junges Mädchen kenn~nl ernte und in einem 
seiner Werke mit ve rewigte. . 

Ein neues Zei talter begann für Görhtz 
mit dem Bau der E ise nba hnst rec ke nac(. 
Berlin , Dresden, Breslau und Hirschberg. 
Hatten sich in der Neißestadt fas t a lle Bra n­
chen niedergelassen, so ka m der Eisen­
ba hn waggonbau mit a llem Z ubehö r ~och 
hinzu. A llein verschl ang der Bau des E isen­
bahnviaduktes über das Neißeta l einen ha l­
ben Granitberg . Mit 32 Boge n , 34 Pfeilern 
und einem halben Kilometer Länge wurde 
dieses Brückenbauwerk zum beka nnt es ten 
in der P rovinz Schlesien. Daß alle zehn Mi­
nuten ein Zug die Brücke passierte, beweist 
die Wichtigkeit dieses Verbindu ngsweges. 
Unaufhaltsam stieg die Einwohnerzahl der 
Stadt. Hatte Görli tz am An fang des 19 . 
Jahrhunderts erst 8600 Einwoh ner , so wa­
ren es 1870 bereits 40 .000 und im Ja hre 
1900 82.000. 1940 wa r d ie Großstad tgrenze 
erreicht, ohne größere Eingemeindun~en 
wie es oft bei anderen Städten der Fall ist. 
Diesem schnellen A ufstieg konnte d ie bau­
liche Entwicklung kau m folgen. Nach d~r 
Jahrhundertwende zogen wegen der günsti­
gen Baupreise und der schönen Um gebung,.-·­
Scharen pensionierter p reußisch er Beamte{ ' 
und Offiziere in die St adt. Der ständ ig er­
weiterten Industr ie fo lgten Arbeitermassen 
aus dem gesamten schleischen Raum. Neue 
Wohnviertel breiteten sich nach Süden , 
Westen und O sten aus, sogen die ~örf~r 
auf , die schon lange ihre Selbständ1gke1t 
verloren hatten. Villen wuchsen bis an den 
Rand der Landeskrone, dem 420 Meter ho­
hen bewaldeten Basaltkegel, der als A us­
läufer der Sudetenkette neben dem Zobten 
bei Breslau und dem Gröditzberg weit in 
die fruchtbare Ebene reicht. 

Vom Gipfel bietet sich eine A ussicht weit 
hinein ins Schlesierland mitden Käm men 
des Iser- und Riesengebirges und seiner 
höchsten Erhebung, der Schneekoppe. 
Nach Norden schweift der Blick zu den 
dunklen H eidewäldern , von denen 25 .000 
Hektar a ls Görlitzer Kommunalheide bis 
1945 die Stadt ihr eigen nennen konnte. 

Seit März 1883 wird von Görlitz die m it­
teleuropäische Zeit bestimmt. Der 15. Län­
gengrad östlich von Greenwich verläuft 
mitten durch den schönen Görlitzer Stadt­
park, der das „ Glück" hatte, vor der Neiße 
zu liegen. In den 30er Ja hren hatte ich a ls 
Kind zum erstan mal die Stadt bes ucht. 
E inma l im Jahr fuh ren wir mit der Bahn 
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zu m Großeinkauf nach Görlit z. Es wird 
aber nicht der ein zige Gru nd gewesen sein, 
lag doch Liegnit z a ls Einkaufss tadt bedeu­
tend näher. 

Him er Penzig, der kleinen Heide- und 
G lashü tt enstad t. führte die Bahnstrecke 
öst lich dicht an den Neißeauen vorbei, so 
daß man vom Z ugfens ter einige Zeit die ho­
hen got ischen Türme der Gö rlit zer Peters­
kirche bewundern konnte, ehe der Zug im 
weit en Bogen die Richtung änderte, den 
Viadu kt überquerte und in ein paar Minu­
ten in den Görlit zer Bahnhof einlief. 

Fast s iebenmal kleiner a ls unsere Haupt­
stadt Breslau und doch spürte man beim 
Verlassen des Bahnhofs eine großstäd tische 
Atmosphäre, die den Ankommenden erste 
Eindrücke vermittelt e. 

Hohe Hotels gegenüber dem Bahnhof, 
Geschäfte mit langen Schaufensterfronten 
in der Berliner Straße, pulsierendes Leben, 
Straßenbahnen, die sich in der Innenstadt 
aus a llen Richtungen kreuzten. 

Da luden gemütliche Cafes zum Verwei­
len ein. Da konnte man sich in großen Spei­

t.meloka len und in gediegenen historischen 
:.~~Jlast s tällen vom Einkaufsbummel entspan­

nen, ein gut es Glas „ Landskronbier" trin­
ken, dessen hervorragende Qualität bis in 
den Breslauer Raum seine Abnehmer fand. 
Da gab es Fleischerläden mit langen Ver­
kaufstheken, an denen der ei lige Kunde ei­
nen Imbiß in Form einer schlesischen 
Knoblauchwurst, heiß mit Mostrich und 
Brötchen, zu sich nehmen konnte. Und wer 
am Sonnabend über den Wochenmarkt 
schlenderte, ist ohne etwas zu kaufen, nicht 
davon gegangen, konnte sich diesem bun­
ten Treiben nicht entziehen . 

Des Sonntags lag Stille über der Stadt, 
die Glocken der schönen alten Kirchen rie­
fen die Gläubigen zu einem Vaterunser". 
Am Nachmittag lenkten die„Görlitzer ihre 
Schritte nach Rauschwalde Mois oder 
Weinhübe! zum Tanz. Nat~rverbundene 
s tiegen auf die Landeskrone auf deren 
Gipfel sich ein Berggasthaus mit Aussichts­
turm befand . Auch eine fröhliche Kahn­
fah rt auf den angestauten Wassern der Nei-

f:~e, W? am Abe.nd die Kähne mit bunten 
·<::,:;a,amP10ns bestuckt waren, war in den 

Hochsommermonaten ein Anziehungs­
punkt ersten Ranges. Aber auch im Winter 
hatte die Stadt ihre Reize. Ein kulturelles 
Angebot lag weit über dem Durchschnitt im 
Verhältnis zu anderen Städten in dieser 
Größenordnung. Es ließ sich leben in Gör­
litz, bis der Krieg wie überall Opfer und 
Entbehrungen abverlangte, die zum Schluß 
im Chaos endeten . 

Im Winter 1945/46 verschlug mich das 
Schicksal für ein halbes Jahr in diese Stadt, 
die in diesen Monaten einen Notstand er­
reichte, der in den vergangenen hundert 
Jahren nicht seinesgleichen fand. Die ge­
waltsame Abtrennung der östlichen Stadt­
teile und die Loslösung von seinem wirt­
schaftlichen Hinterland, konnte die Stadt 
nicht verkraften . Durch Dauerzuzug von 
Vertriebenen Heimkehrern und Flüchtlin­
gen stieg die' Einwohnerzahl der Unterzu­
bringenden ins Unermeßliche . J edes Keller­
loch , jede Mansarde wurde „ bewohnt" . 
Die Flüchtlingslager waren überfüllt un? 
die Zuteilung an Lebensmitteln _und H ei­
zungsmaterial so gering, daß viele Men­
schen verhungert und erfroren sind. An­
statt Kartoffeln wurden Kartoffelflocken 
auf Marken ausgegeben, oft wa ren auch 

Der Viadukt von Görlitz - vor 1939 - Eingesandt von Herrn Horst Hiemsch, 8500 Nürn­
berg, Her.wgstr. 14 

diese nicht zu bekommen. Rübenblätter 
traten an die Stelle von Spinat. Ein Pfund 
Speisesalz hatte im Schwarzhandel den glei­
chen Wert wie ein Pfund Speck, denn es 
gab nur rotes Viehsalz zu kaufen, das man 
in normalen Zeiten aufs Glatteis streute. 

Von den intakten Industriebetrieben 
wurden die meisten von der Besatzungs­
macht demontiert, so daß es sehr schwer 
war, eine Arbeitsmöglichkeit zu finden. 

Zu der materiellen gesellte sich für die 
vielen Vertriebenen die seeli sche Not. Wäh­
rend sich die Menschen vor der Neiße in 
den Häusern drängelten, standen die Quar­
tiere über dem Fluß leer und dämmerten 
nach der Ausplünderung von Polenbanden 
dem Verfall entgegen. Oft hatte ich mit Lei­
densgenossen von der leeren Terrasse des 
Blockhausfelsens einen schmerzlichen Blick 
in die Verwahrlosung und Entfremdung 
nach drüben geworfen. In der Feme die 
schneebedeckten Berge des Iser- und Rie­
sengebirges. Tief unten rauschten die Was­
ser der Neiße um die Trümmer des ge­
sprengten Viaduktes. Gegenüber schaute 
der mächtige Kuppelbau der Oberlausitzer 
Gedenkhalle durch die blattlosen Zweige. 
Gespenstisch hingen die Schienen !Jlit den 
Schwellen daran, durchgebogen frei in luf­
tiger Höhe über den gesprengten Flußbö­
gen des Viaduktes. Manche Nacht sind wa­
gemutige Flüchtlinge darüber gerobbt und 
es war kein Einzelfall, daß welche dabei ab­
stürzten und später an den Rechen der 
Mühlen als Leichen a nschwemmten. Was 
war schon in diesen Tagen ein Menschenle­
ben wert? 
Heute, nach 38 Jahren, hat sTch über die 
Geschehnisse der Nachkriegszeit eine Gras­
narbe gebildet, gehört der Vergangenheit 
an, ist fast vergessen . 

Nicht vergessen ist die Spaltung der 
Stadt, deren Einwohner sich jeden Tag aufs 
neue davon überzeugen können, daß diese 
„Friedensgrenze" zur „ Volksrepublik" 
Polen gegenwärtig ist und von den Bewoh­
nern als „ Friedenssymbol" gefeiert werden 
muß . Hier tritt eine Ironie zutage, die einen 
traurigen Seltenheitswert verzeichnet , der 
wohl nur bei uns Deutschen möglich ist. 

Zweidrittel der Stadt gehört heute zum 
DDR-Bezirk Dresden, ist „Deutschlands 
östlichste Großstadt." geworden. Ein Tat-

bestand, der hingenommen werden muß , 
obwohl es den älteren Einwohnern schwer­
fällt. Sie haben immer noch die ganze Stadt 
vor Augen, eingebettet als Teil einer großen 
Provinz, die sich Schlesien nannte. 

Im Laufe der Jahre hat der „DDR­
Alltag" die einst so frohe Stadt erreicht. Im 
Straßenbild und in der Lebensweise der Be­
wohner läßt sich kein Unterschied zu ande­
ren Städten der DDR mehr feststellen. P lät­
ze, Straßen und öffentliche Gebäude, die 
seit Jahrhunderten die gleichen Namen tru­
gen, wurden nach Personen und Institutio­
nen umbenannt, die mit der Stadtgeschich­
te in keiner Weise im Zusammenh ang ste­
hen. Im sozialen Bereich mag manches bes­
ser geworden sein als früher. Mehr Kinder­
gärten, Schulen , Bildungsinstitute, Freizeit­
heime und bessere Arbeitsbedingungen. 
Aber die Zeit ist ja überall nicht stehen ge­
blieben. 

Die Görlitzer haben mit den Bewohnern 
der ehemaligen drei schlesischen La ndkrei­
se westlich der Neiße ihre Heimat behalten. 
Können stellvertretend für die Millionen 
Landsleute Brauchtum und Mundart weiter 
pflegen und der Nachwelt erhalten. 

Görlitz und seine westliche Umgebung 
sollte für uns Schlesier, wie Berlin für alle 
Deutschen, eine Reise wert sein . Ein Be­
such, bei dem man vieles wieder entdeckt, 
was uns einst lieb und teuer war. 

Horst Hiemsch 

Die Lerche 
Erdfarben steigt sie vom Ackernest 
kerzengerad in die Bläue, 
suchendes Auge hält nimmer sie fest, 
nur noch am Lied ich mich freue. 
Schwingt sich auf jubeldem Liebeslaut 
bodengelöst und verborgen, 
tragenden Lenzlüften anvertraut, 
in den unendlichen Morgen. 
Vogel, wie du werd' auch ich einmal sein, 
wenn meine Stunde gekommen, 
schwerelos laß ich vergänglichen Schrein, 
suche die Freiheit der Frommen. 
Irdisches Bild wie das deine verweht, 
schwebend auf himmlichen Schwingen . 
einem, der weiter hienieden geht, 
mag wohl mein Lied noch erklingen. 

Kläre H öhne t 
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DelT letzte Schniemoan 
Heitere ·Mundartplauderei von Ernst Schenke 

Eim Niederdurfe -fiefa schunt die Stoare, 
aber ganz uba, wu sich derr Wäg ei a 
Puusch verliert, hotts verr emm Häusla 
noch enn Schniemoan stiehn. A woar derr 
letzte, denn die anderen, eim Toale unda, 
woarn schunt weggetaut. Mit semm 
schworza Zelinder, dar a verbeulter, alter 
Kochtopp woar, stoand a doo, die Rute un­
derrn linka Orrne, und zuug 'n schiefa 
Flunsch. 

» Woas ies denn doas ?«, sproach a, »die 
Luft hoot sich ju asu verändert, die be­
kimmt merr goar nimme. Wenn iech Odem 
hulle, gieht merrsch asu sunderboar durch 
die Lunga, goar nich richtig kaalt, nee asu 
weechlich, wie iechs überhaupt nich ge­
wohnt bien. Und gestern obend ies merr uff 
eemoll is linke Uhrlappa obgefolln, ganz 
hundsfittscherweise. Is muuß direkt naber 
merr liega, iech koans ock nich sahn, weil 
iech zu enn steifa Hols hoa. Nu verpucht 
noch amoll, woas ies denn doas, mei rech­
ter Orm werd ju uff eemoll asu lucker. 
Doas dar nich errnt oo Lust kriggt, eegne 
Wäge zu giehn!« 

Groade hotts derr Schniemoan gesoat, 
doo gings klacks, und dar schiene rechte 
Orrn plumpste ei a Schnie. 

»Nu hierts doch uff,« rief inser Schnie­
moan, »sul iech denn werrhoftig a Invalide 
warn? Wie derr Voater Drieschner, dar 
senn rechta Orrn eim Bergwerke geloon 
hoot? Freilich, ma koan oo als Invalide exi­
stiern, wenn ma Rente kriggt. Derr Voater 
Drieschner laabt ganz gemietlich. Aber 
doas ies ju äbendst der Ümstand, mir gan 
se nischt, weil iech keene Marka geklaabt 
hoa. Marka muuß ma klaba, wenn man 
woas kriega wie!. Nee, dar schiene rechte · 
Orm! Doo leit a. Und a stoand merr asu 
gutt zu Gesichte!« 

A poar Ogablicke woar derr Schniemoan 
stille. Vom Pusche rüber koam a wormes 
Lüftla gestricha, und uff eemoll gings wie­
der klacks, und derr Rest voo inserm 
Schniemoane semm linka Uhre fiel ei a 
Schnie. 

»Doo hott' errsch, doo hott' errscht!«, 
rief derr Schniemoan: »Jitz bien iech werk­
lich a Invalide. Jitz fahlts bluuß noch, doß 
merr derr linke Orm noch abfällt mitsamt 
dam schinn Ruttazweigia, woas merr die 
Kinder neigestackt hoan. Doo koan iech 
derrnoo werk.lieh uff Rente reesa, aber, wie 
gesoat, iech krieg' ju keene.« Kaum 
woarsch geducht, doo gings schurrt wieder 
klacks, und unda loag dar linke Orm und is 
Rüttla derrzu . 

Na jitz bien iech fertig! duchte derr 
Schniemoan. »Keen eenziga Orm hoa iech 
nimme. Woas sul iech nu macha? Ohne 
Rente, ohne Understützung, ohne Wuhl 
foarth !« Uff eemoll neegt'a sich uff die 
rechte Seite und blieb asu stiehn. Is 1 soahg 
necksch aus, und vum Kuppe runder fiel 
jitz oo noch sei schwarzer Zelinder. Klacks, 
doo loag a. 

»Nu h ull miech doch derr Geier!«, 
schimpfte der Schniemoan„ »wie kimmt 
denn asu woas bluuß zustande? Sellde die 
sunderboare Luft droan schuld sein, die 
merr g0ar nich bekimmt ? Doas weechliche 
Gela ppsche? « 

Schief und ohne Hutt stoand a nu doo, 
und die Leute, diede verbeiginga, meente : 

»Nu satt ock, satt ock - inser Schni e­
moan sitt ju aus, als wenn a nich ganz 
nüchtern wär und a hoot ju oo kenn Hutt 
nimme.« 

» Woas heeßt Hutt ?« rief derr Schnie 
moan verbuust. »Der Kupp ies die Haupt­
sache und doas woas drinne steckt, nich 
derr Hutt ! « Die Leute ginga wetter und 
lachta. Mittlerweile woarsch übend gewurn 
und derr Wind ging wieder awing frischer. 
Wie derr Mond über a Puusch ruffgekru­
cha koam und inse Schniemoan asu schief­
geneegt stiehn soagh, mußt' a lacha und 
frug: 

»Nanu, woas hoan se denn mit dir ge­
macht? Du sist ju aus wie 'n Vogelschee­
che, die derr Wind ümgeschmissa hoot. 
Stiebst ju ganz schief.« 

»Was heeßt schief! «, rief der Schniemo­
an. »Die Hauptsache ies, doß ma stieht. · 
Gleiche stiehn koan jeder, doas is keene 
Kunst, aber schief stiehn, doas ies ganz 
woas andersch . Doo gehiert Übung 
derrzu !« 

»Nu ja, freilich, freilich,« soate derr 
Mond. »lech duchte halt bluuß, wie iech 
diech soagh, is wär derr woas possiert.« 

»Possiert! «, knurrte der Sschniemoan. 
» Woas sul merr denn possiert sein? Goar­
nischt ies merr possiert. Iech hoa miech 
awing uff die Seite geneegt, weil iech doas 
ewige Gleichstiehn saot hotte. Ma werd sich 
wull derfa awing uff die Seite neega.« 

»Freilich, freilich«, beschwichtige derr 
Mond. »lecn rädt' ju oo goar nich drüber, 
iech meente halt bluuß asu .« Ei derr Nacht 
wurde derr Wind frischer, und uff die Oart 
koams, doß derr Schniemoan om andern 
Murga noch ganz genau asu doostoand, 
wie om übende. Die Leute, die früh verr­
beiginga, meente: »Nu satt ock, dar stiebt 
ju immer noch. A muuß doch bale 
ümfolln.« · 

»Woas niesa werd a euch!« rief derr 
Schniemoan. Ei damselba Ogablicke verlur 
a seine Noase. »Plomp dr 11uf«, soat a, »oh­
ne Noase giehts oo . Dar Zinka woar merr 
schunt lange eim Wäge; gutt daß a weg 
ies ! « letz aber koama die J unga, die ei die 
Schule ginga, und wie se doas schiefe 
Schniemannla soagha, machta se Schnie­
bälle zurechte, und finga oan, uff dan arme 
Kerle zu schissa. »Halt!« rief derr Schnie­
moan. 

»Doas gibbts nich, doas gieht gägen die 
Gemeende-Urdnung.« Aber die Junga 
schmiessa wetter und doo koams halt, wie's 
kumma mußte - derr letzte Schniemoan 
neegte sich immter tiffer und woar nimme 
zu retta. 

»Gemeenheet! «, rief a. »Miech üff asu 
niederträchtige Oart üms Laba zu brenga, 
wu iech kemm Menscha nischt getoon hoa. 
Wort ock , doß werd euch heemkurnma.« 
Wie a doas gesoat hotte, rullte sein schinner 
runder Kupp uff die Wiese hien und zer­
plotzte ei tausend Stücke. Die J unga lachta, 
uff'm Bernboome naberm Hause aber fing 
a Stoar oan zu feifa. 

»Schoade! «, fief a. »Du woarsch a hib­
scher Kerle, Schniemoan, aber woas fällt, 

doas fällt, doo ies nischt droa n zu ä ndern. 
Maag derr die ewige Ruhe verg unnt sein .« 
Ei derr Weite a ber soa nga a poar Kin der: 
»Winter ade, scheiden tut weh! « Derr letzte 
Schniemoan .hurt e nischt nimm e derrvoo . 
A woar mause tut, und der Stoar uba eim 
Bern boome rief: »Fri ede se nn er Osc hc ! « 

Schon jetzt vormerken: 

Deutschlandtreffen 
der Schlesier 1983 
vom 17. - 19. Juni 

auf dem Messegelände 
in Hannover 

Aus dem Pressedienst Schlesien: 
Heimat Schlesien - Vater1and Deutschland 

Unter diesem Motto wird das Deutsct(.' 
landtreffen der Sch lesier vom 17. - 19. Jun. 
1983 auf dem Messegelände in Hannover 
stehen . Der geschäfts führende Bundesvor­
stand der Landsmannschaft Schlesien hat 
in seiner Sitzung am 17. Jµli einstimmig 
dieses Leitwort beschlossen. 

Es beinhaltet das Bekenntnis zu unserer 
Heimat Schlesien und unserem Vaterland 
Deutschland. Gerade in der heutigen Zeit 
ist das Deutschlandbild auch bei unserer 
jungen Generation sehr verwischt, wir 
Schlesier werden auch im Jahr 1983 auf un­
seren Plakaten und Festabzeichen die 
Deutschlandkarte zeigen . 

Der 17. Juni ist ein denkwürdiges Da­
tum, zum 30. Mal jährt sich der Tag, an 
dem die Arbeiter in der sowjetisch besetz­
ten Zone und Ost-Berlin sich gegen die Dik­
tatur der Kommunisten erhoben haben. An 
diesem 17. Juni beginnt auch unser Deut­
schlandtreffen in Hannover. 

Die Festliche Stunde zur Eröffnung unser ­
res Deutschlandtreffens findet nicht a rl ' 
Freitag, sondern Sonnabendvormittag auf 
dem Messegelände statt. 

Ein großes Rahmenprogramm wird den 
Besuchern viel Kulturelles und Heimatpoli­
tisches bieten. 

Vor allen Dingen hat die Schlesische Ju­
gend sich viel für dieses Treffen vorgenom­
men, insbesondere auch für die nichtorga­
nisierten Jugendlichen, denen sie eine Reihe 
von Veranstaltungen anbieten wird. 

Wir alle wissen, daß die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland 
nicht gerade rosig ist. Trotzdem sind wir 
der Überzeugung, daß trotz alledem die 
Schlesier zu ihrer Heimat und zu ihrem Va­
terland stehen und dies auch unter Beweis 
stellen werden. 

Darum ergeht heute schon der Aufruf an 
alle, die Tatsache des Schlesiertreff ens vom 
17. - 19. Juni 1983 überall bekannt zu ma­
chen, damit möglichst viele Schlesier und 
Deutsche, die sich für unsere Ziele einsetz­
ten, an diesem Treffen teilnehmen. Es ist 
wichtig, für das Treffen die Werbetrommel 
zu rühren. 

Schlesien Glückauf! 
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Schallplatte mit 
schlesischen Volkstänzen 

vorgestellt 
Die Schl esische Jugend in Baden-Würt­

temberg hat nach Musik und Tänzen aus 
ihrer Heimat Ausschau gehalten, ist fündig 
geworden und hat einen Schatz geborgen: 
Volkstänze Nieder- und Oberschlesiens aus 
fünf Jahrhunderten. 

Die Landesvorsitzende, Gräfin Vit zthum 
von Eckstädt , ließ es sich nicht nehmen, in 
ihren Grußworten den beteiligten hohe An­
erkennung für diese Leistung auszuspre­
chen, denn es gelte, Kulturgut und politi­
sche Werte an Menschen weiterzugeben, 
die Schlesien nicht kennen. Auf diese Weise 
werde wertvolle Arbeit für unsere Jugend 
geleistet. 

Auf Initiat ive des Stellvertretenden Lan­
desvorsitzenden und Landesjugendreferen­
ten Georg Märt sch, Ernestine und Helmut 
Drescher und einer großen Anzahl von Hel-
~n und Mitwirkenden wurden diese 

~:,~i-':tlkstänze auf Schallplatten gebannt und 
lebten vor einem staunenden Publikum im 
Haus der Heimat bei Musik und Tanz auf. 

Zuvor berichtete Herr Märtsch über 
Werden und Entstehen dieser ersten Volks­
tanzplatte der Schlesier. Er sprach den Ge­
staltern der Platte besonderen Dank aus, 
namentlich Ernestine und Helmut Drescher 
vom Volkstanzkreis der Schlesier Grüns­
feld, Erika und Dieter Haberer, Heilbronn, 
sowie Werner Spitzer von der Künstlergilde 
Eßlingen für die graphische Gestaltung. 

Der Stuttgarter Spielkreis unter der Lei­
tung von Herbert Preisenhammer ließ nun 
die Melodien »live« erklingen, sodaß die 
Tanzgruppe der Schlesischen Sing- und 
Spielschar Baden Württemberg und des 
Volkstanzkreises der Schlesier Grünsfeld 
die Klänge und Rythmen der Volkstänze 
schwung- und ausdrucksvoll interpretierte. 
Ernestine Drescher erklärte den Anwesen­
den in treffenden Worten jeweils Herkunft 
und Charakter der einzelnen Tänze, die Le-

e:~~'*nsfreude mit der Einheit von Musik und 
'<::·:ffowegung in Raum und Zeit verbinden. 

Nach den Vorführungen griffen viele d~r 
Anwesenden sogleich nach den Alben rmt 
den Doppelsingles; wer sie in Händen hielt, 
staunte wiederum über die gelungene Auf­
machung, die ausführliche Beschreibung 
der Tänze und Figuren sowie die anspre­
chende graphische D~stellung. Wer sie 
sich anhörte, war erfüllt vom hohen Kunst­
wert sowie dem einfachen Volksgut von 
Lied und Musik. 

Dieser Platte ist eine weite Verbreitung 
bei unseren Landsleuten und bei der einhei­
mischen Bevölkerung zu wünschen . 

Das Plattenalbum kann zum Preis von 
DM 18,00 + DM 3,00 für Porto und Ver­
packung bei der Landsmannschaft Schle­
sien, Schloßstraße 92, 7000 Stuttgart 1, be­
zogen werden. Hanna Keller 

Ach wie flüchtig, auch wie nichtig 
ist der Menschen Leben! 
Wie ein Nebel bald entstehet 
und auch wieder bald vergehet, 
so ist unser Leben, sehet ! 

Michael Franck 

„l1ln 1chlnl1ch11 Leu- und Vor-
lr1111buch"' DI 19.80 
v Ernsl Schenke 

„Du Rl111ng1blr111 In 144 Biidern" 
DI 26.80 

„lll1dmchlnl1n In 144 Blld1rn·· 
DI 26.80 

.,Schlesien" DI 38.DD 
B1ldtlano von Hans N1ekraw11z 

.. Die Knobl1uchschml1de" 
von Barbara Sl rehtllow 

.• M1tk1 mit den blollen Fü6en" 

Dl 14.80 

v Erle Bach DI 111.80 

„ Brl1111r Ginse llfegen nicht" ' DI 14.80 
von Erle Bach 

.. H6hen und Tlllen·· DM 29.80 
v Hanna Re1 1sch 

__ •. Fliegen - mein Leben·· DM 29.80 
v Hanna Re11sc h 

.. Licht llllt 1ul 1lle Str1llen·· 
v. Hanns Kappl er OM 9.80 

•• Du letzte llrchen" DI 19.BD 
v. P. Keller 

„B1r11kr1ch" 
v. P. Kel ler 

DI 4.80 

•• DH llrchen von den deutschen 
Flüssen" von P. Kel le r DI 3.0D 

.• Du königliche Semln1rthuter" 
v. P. Keller DI 3.00 

4-flrb·Blld von Hirschberg um 1750 
DI 25.00 

Puzzle-Spiel „Heimat Schlesien" 
DI 12.00 

Überslchtsk1rte Niederschlesien 
(Orlsnamen dt„poln.) DI 5.00 

„Berg1ul und Bergab" DI 5.00 
v. Marg. Hampt·Solm 

„Sagen vom Rübezahl" 
v. Johann d'Oensch 

DI 3.00 

Ostpreu8en, Westpreullen, Pommern! 
Schlesien, Sudetenland 
1944/1945 DM 29,80 

•• Oe Schliislng vu hüb'm und drüb'm" 
von Gerhard Wi lhe lm DM 3.80 

•• Himmel der Heiterkeit"" 
von Al Ions H ayduk 

DM 16.80 

Der frohe Wander~mann•• DM 1.-
- heitere Gedichte l•rd Balladen 

Schleslen·Le1lkon DM 35.00 

„Die schönsten Sagen aus 
Schlesien" DM 12.80 

„Der blinde Jüngling" DM 12.10 

„L1ch1 mit Lommel" DM 10.80 

„Groß1 Deutsche 1us Schlesien" 
v. Dr. H. Hupka · DM 32,00 

„Die Flucht - llllederschleslen 1945" 
v. Ro lf 0. Becker DM 36.00 
„Riesengebirge" v. J. Hoffbauer DM 29.80 

Riesengebirge In Farbe DM 45.00 

Name: 

Straße: 

Ort: 
(Bitte in Druckbuchstaben) 

„Der K1mpl um Schlesien" DI 29.80 
v H v A h l ten 

Grane Schleslenkute · DI 13.DD 
Maflsla tl 1 300000 Grofle c a 
1oox 137 cm. 6-lartl•g 

Kreiskarte Goldberg-H1yn1u 
11 1000001 DI 8.00 

leln Ahnenp16 DI 8.0D 

Liebes 11tes Lesebuch DM 30.00 

Stltten der Erinnerung 
. von Grundmann 

.. Du Rl1111ngeblrge In der 
l1l1rel der Rom1nllk" 
von G rundmann 

•• llunstw1nderungen Im 
Riesengebirge" 
von Grundmann 

DM 36.DO 

DI 36.00 

DI 36.DD 

„Typisch schlesisch" DI 26.80 
v. Ha10 Knebe l 

Kleine Bettlektüre für 
helm1ttreue Schlesier DM 9.90 

„Die Reise Ins Schleslerland 
mit Wiiheim Menzel" DM 32.00 

.. Letzte Tage In Schlesien" 
von Dr H Hupka DM 38.00 

__ •• Odersag1' 0 DM 24.00 
v. Ruth Storm 

„Schlesische Miniaturen" DM 6.80 
-- v. Fedor Sommer 

_ •• Die Zlllert1ler" DM 9.80 
v. Fedor Sommer 

__ „ Neue Bolkenh1lner 
Helm1t·Bliitter" DM 4.00 
. Fedor·So mmer·Gedenkheft · 

__ „Schlulen In Farbe" DM 49.00 
Bil d band v. W. Schwarz 

__ „Schleslch" v. W . E. Peuckert DM 15.0D 

„Wull geschpelßam" DM 12.80 
von .Robert Sabel 

„Hucll de Schläslng•• DM 12.80 
von Hermann Bauch 

_ „Schläsch lhs Trumpf" 
v. Hermann Bauch DM 12.80 

__ Schles. Kochbuch DM28.00 

__ „Schleslen - Städte und llndsch1Hen" 
v. Or. H. H upka DI 32.00 

„Dis Schlesische Jahr" DM 24.80 
von Wolfgang v. Eichborn 

„Riesengebirge In alten 
Anslchtskuten" DI 26.80 

__ „ Wir erbten ein Schloll In DM 28.-
Schleslen" von G. v. Blomberg 

__ „ Tausend Jalve - ein Tag" DM 14.80 
Lebensroman der HI. Hedwig 
von Ruth Storm 

__ Kreiskarte Hirschberg DM 6.00 

Klelne Bettlektüre tor Leute, die 
noch Schleslsche rlda wie d1nhee111e 

D• uo 

(Unterschrift) 
•###########################o################„#o##o#################### 
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Plötzlich und unerwartet traf uns die Todesnachri cht von 

unserem lieben Bruder, Schwager und Onkel. Er starb am 
30. 1. 1983 an einem Herzinfarkt im Alter von 55 Jahren. 

ULRICH REUTER 
früher Leisersdorf 

In stiller Trauer 

Marianne Reuter 

Die Geschwister 

MARIANNE REUTER 

ELSE SCHEIKE geb. Reuter 

ANNY BECKER geb. Reuter 

SIEGLINDE PAUL geb. Reuter 

HERMANN REUTER 

GERHARD REUTER 

4730 Ahlen, Röntgenstraße 10 
Siegen und DDR 

Die Einäscherung fand in aller Stille in Werd au (DDR) statt. 

Für die aufri chtige Anteilnahme, die mir beim Heimgang 
meiner lieben Schwiegereltern 

FRIEDA BENSCH 
geb. Aschmann 

und 

ERICH BENSCH 
durch Wort , Sc hri ft , Kranz- und Blumenspenden entgegen­
gebracht wurde, sage ich a llen herzli chen Dank. 

Horst Weiß 

Boddinst r. 12, 1000 Berlin 44 

Fürchte dich nicht , 
denn ich habe dich erlöst, 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein. Jesaja 43, l 

Heute entschlief nach langem, m it großer Ge· 
--+ --duld ertragenem Leiden, jedoch p lötzli ch und 

unerwartet, me ine liebe Frau, unsere gute Mut­
ter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, 

. Schwägerin und Tante 

HELENE FEIST 
geb. Drescher 

• 18. 10. 1912 t 12. 02. 1983 

früher Reichwaldau 

In stiller Trauer: 

ALFRED FEIST 
MANFRED u. HERTA FEIST 

geb. Kröger 
mit CLAUDIA und TANJA 
FRIEDHELM und JOHANNA 
KUCKHERMANN geb. Feist 
mit KAI und ,IRIS 

4540 Lengerich, Greven 
Saerbecker Damm 38 

Die Beerdigung fand am Mittwoch, dem 16. Februar 1983, in Lengerich statt. 

Brleger Gänse fliegen nicht 
Ernstes und Heiteres aus der Feder schles ischer Autoren 

herausgegeben von Erle Bach 

176 Selten, brosch. - DM 14,80 

Mit diesem Buc h lädt Erle Bach - uns a llen bekannt a ls 
Barbara St rehblow - ein , ein Fenster zu öffnen und hinaus­
zuschauen auf Menschen und eine Landschaft, die vielen 
noch ganz nah ist. Eine beseelte Landschaft m it einer be­
wegten Geschichte: Schlesien. 

Das Buch beinhaltet Gedic hte und Geschichten u. a . von 
den vier Hirschberger Autoren Kl äre Höhne, Konrad Werner, 
Marg. Hampf-Solm und Erl e Bach , dem Krummh übler 
Richard Anton , Ruth Storm aus Schreiberhau, sowie Josef 
Frh . von Eic hendorf f , Carl Hauptm ann, Gerh art Haupt mann 
und vielen anderen mehr. 

Ein wahrer Hausschatz. 

Das Buch „ Brieger Gänse f liegen nicht " ist zu beziehen 
durch Ihre 

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN 

Matka mit den bloßen Füßen 
von Erle Bach 

in Leinen gebunden - 209 Seiten - DM 19,80 

Dieses Buch von Erle Bach (uns allen bekann t als Barbara 
Strehblow) ist ein erschütterndes Zeitdokument. Es zeic h­
net in verschiedenen Erzählungen d ie Le iden d er M ütt er in 
und nach dem Kriege auf. Bei allem kommt jedoch auc h die 
Hoffnung zum Ausdruck, daß aus den Geschehnissen der 
Vergangenheit eine bessere Welt w achsen möge. 

Das Buch „ Matka mit den b loßen Füßen" ist zu beziehen 
durch Ihre 

GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN 

Fahrt nach Goldberg und Liegnitz 
23. - 28. 6. '1983 
25. - 30. 8. 1983 

Preis Goldberg DM 480,­
Preis Liegnitz DM 520,-

ln kl. Halbpension , Ru ndfahrten, Visageb ühren . 
Bei diesen Fahrten s ind 2 Übernachtungen im Hote l Skalny 

in Krummhübel (1. Klasse Hotel) eingeschlossen. 

REISEDIENST SCHOLZ 
Lönkerst raße 27, 4720 Beckum, Telefon (0 25 21) 32 58 
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